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Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General Ammer
mit Beilage

Aostzettn«gsliste Ar. 8273.

W Äeiztz sls„KoMllßer" litt CilizelKsatev.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter scheibt uns:

» Die Regierung denkt nicht an die Einführung neuer
Reichs steuern.  Das hat die offiziöse „Nordd. Allg.
Ztg." bereits vor zwei Wochen feierlich, verkündet. Ueber dre
Höh e des im nächsten Reichshaushalt zu erwartenden D e-
sizits  war dem Blatt eine Information anscheinend nicht
Zugegangen. Eine Schätzung des Staatssekretärs Frhrn . v.
Thiel mann  in der Budgetkommission des Reichstages
vom Mai d. I . bezifferte die „Unterbilanz " im nächsten Haus¬
halt des Reiches auf 70—80 Millionen Mark . Diese Schatz¬
ung ist, wie sich jetzt herausstellt, um ein erhebliches zu niedrig
gegriffen. Obgleich der Staatssekretär die Anforderungen der
einzelnen Verwaltungsressorts an die Reichskasse nach Mög¬
lichkeit herabzumindern bestrebt ist, wird in unterrichteten
Kreisen das zu erwartende Defizit ans mehr als 100 Mil¬
li  on en berechnet. Eine trübe Aussicht, zumal für die Ein¬
zelstaaten. Denn da die Reichssteuerschraube nicht angezogen
werden soll, bleibt nichts übrig , als die „Spannung " im
Reichshaushalt durch Erhöhung der M a t r i ku I a r -
beitrage  auszugleichen. Die Einzelstckatenwerden also
wieder in die Lage kommen, das Reich als „Kostgänger" bei
sich zu sehen — eine Erscheinung, die bekanntlich den Beifall
des Fürsten Bismarck  niemals gefunden hat , weil durch
solche Anforderungen des Reichs die Finanzenüvickelung der
^inzelstaaten in Unruhe und Unordnung geräth .. Die nicht-
iprmßischm Mitglieder des Bundesraths wiesen ja auch bei
Gelegenheit im Reichstag auf das Mißliche dieses Eingriffs in
den Haushalt der Einzelstaaten hin. Der Eingriff erfolgt
dennoch, die Reichskasse muß aufgefüllt werden, und so dürfte
der Winter den einen und anderen Landtag auf der Suche
nach neuen Steriern sehen. Der Staatsbürger hat wieder
einmal in die Tasche zu greisen, um den Reichsbürger über
Wasser zu halten.

M svziMenlskratW Parteitag in Lübeck.
Der Parteitag hat die Bebel'sche Resolution ge-

gegen Bernstein angenommen.
In längerer Rede vertheidigte sich Bernstein und sprach

von seinen Verdiensten. Der Parteitag indessen lehnte den
Antrag der Freunde Bernsteins ab, entschied sicĥ nit 203 ge¬
gen 31 Stimmen für die Resolution Bebel, wonach die Selbst-
Kritik für die geistige Fortentwickelung der.Partei nothwendrg
sei, Bernstein durch seine einseitige Kritik unter Außeracht¬
lassung der bürgerlichen Gesellschaft sich in eine zweideutige
Position gebracht und Mißstimmung erzeugt habe und er¬
wartet wird, daß Bernstein sich dieser Erkenntniß nicht ver-

schließen werde. Bernstein erklärte, er könne seine Anschau
ungen nicht ändern . Es sei ihm objektiv Unrecht gethan, da
die Resolution von falschen Voraussetzungen ausgehe. Er
werde aber dem Beschluß die erforderliche Beachtung schenken.

(Nach einer anderen Version hat Bernstein  gesagt:
Er halte das Votum zwar nicht für gerecht, es mache ihn auch
nicht in seiner Ueberzeugung irre , da Bebel sage, es solle darin
kein Mißtrauen aus gedrückt  sein, so nehme er
es an;  er iperbc ihm die Achtung erweisen, die einen Beschluß
des Parteitages gebühre. Die Versammlung nahm diese Er¬
klärung mit lautem Beifall auf.)

Me gestrige Tagessitzung hat 10 Stunden beansprucht,
erst nach 9 Uhr Abends ging sie zu Ende.

Der Nachmittag insbesondere brachte scharfe Kä.upfe.
Im Grunde handelte es sich wieder um die frühere De¬

batte, nur führte jetzt die Bernsteinpartei den Angriff. Unge¬
mein scharf, am meisten von Fischer, wurde (wie man der
Frkf. Ztg . aus Lübeck depefchirt) gegen die „Neue Zeit" und
deren Mitarbeiter Parvus und Luxemburg,  aber auch
gegen K a u t s ky vorgegangen . Des Letztem Bertheid-igung
fiel ziemlich schwächlich aus.

Sodann fand eine längere Polemik statt zwischen Heine
eiirerseits und Ledebour und Stadrhagm andererseits.

Als diese Debatte beendet, kamen die A kko r d m a u r er
an die Reihe. Bömelburg referirte im Sinn « der Hambur¬
ger Gewerkschaften. Ihm antwortete Auer in einer Rede vcn
zwei Stunden . Langsain anhebend, widerlegte er erft Bö-
melburg und ftihrte alsdann die schwersten Schläge gegen
die Leiter der Hamburger Gewerkschaften, Legten  und
E l m. Als Auer geendet hatte , antworteten die Angegriffe¬
nen in persönlichen Bemerkungen in erregtester Weise, Auer
der Unwahrheit beschuldigend. Mt Mühe hielt Singer brs
ans Ende einigermaßen den parlamentarischen Ton aufrecht.
Die sachlichen Erwiderungen wurden auf heute vertagt.

Eine Affaire „Bernstein " giebt es jetzt für die Sozialde¬
mokratie nicht mehr. Der Parteitag in Lübeck hat sich in sei¬
ner großen Mehrheit auf den Standpunkt des Abg. Bebel
gestellt, und für dessen Resolution entschieden, in der die Er¬
wartung ausgesprochen wird, daß „Genosse" Bernstein dre
bisherige Art seiner KriUk an der sozialistischen Partei rn Zu¬
kunft unterläßt . Bernstein erklärt unter lautloser Stelle de,
Versammlung , sich dem Votum des Parteitages ; ufü-
g e n, obwohl die Resolution Bebel von falschen Voraussetz¬
ungen ausgehe. Laute Bravorufe begleiteten diesen Akt der
Selbstverlerrgnung , der gleichbedeutend ist mit eiirem Sieg
der Parteidisziplin . Nur eine kleine Schaar von Genossen
verharrte in „peinlichem" Schweigern_ Ob Bebel zu diesen

Avendspinne.
„Abendspinn' hat Glück im Sinn !" So mochte wohl das

junge Mädchen denken, das , die Ellbogen auf den Tisch ge¬
stemmt, den Kopf in beide Hände gestützt, dasaß, still, mit ver¬
träumten Augen. Der matte , durch einen kostbaren Schirm
gedämpfte Schein der Lampe fiel auf ihre weiche, biegsame Ge¬
stalt und beleuchtete ein schmales, blasses, von blonden, natür¬
lichen Locken umrahmtes Gesichtchen.

Me hübschen, braunen Augen richteten sich wehmuthrg
sinnend nach der Wand, wo eben eine harmlose Spinne emsig
bemüht war, ihr kunstvolles Netz aufzubauen. Schon hatte
sie ein paar Silberfädchen gezogen, da, bums ! war sie her-
untergefallm, die Fäden waren zerrissen. Das blasse Mäd¬
chen schien sich immer mehr und mehr in den Anblick der
Spinne zu vertiefen, darum merkte sie auch nicht, daß die Thiir
leise geöffnet wurde und ein junger , elegant gekleideter Mann
ins Zimmer unbemerkt hinter ihren Rücken getreten war.
Eine hohe Sfirn , klare, blaue Augen, mattblondes Haar und
ein keck in die Höhe strebendes Schnurrbärtchen , dies Alles
schien dazu angethan, den jungen , hübschen oder, auch mind.r
hübschen Damen den Kopf zu verdrehen. Aber auch em offe¬
rier, edelmüthiger Charakter sprach aus seinen Augen

Er blieb wie angewurzelt stehen, als er das blasse, süße
.Gesichtchen Von der Seite erblickte.

War dies das fröhliche, lebenslustige Mädchen, das er vor
nunmehr drei Jahren verlassen? Wo war ihre natürliche
Frische ihr heiter blickendes Auge? Wo waren rhre prachtvol¬
len Flechten? Ach ja , — jetzt erst sieht er, daß sie kronenartig
nur das feine Köpfchen geschlungen waren . Ja , um alle Welt,
wo bcrittte er fiel) auch l)irt, fyeutc bot bt'ri Aol)>ron. BxiÄ
konnte sich in dieser Zeit auch Alles ändern , und jetzt war sie
ja auch der tolle Backfisch nicht mehr, nein, jetzt war sie b»-
teits neunzehn Jahre alt und er hatte sie immer noch als den
libennüthigen Wildfang in seinem Gedächtniß. Wie sollte e»
ihn da wundem, wenn er sich in ihrem Aussehen auch gründ¬
lich getäuscht hatte!

So seinm Gedankm nachhängmd blieb er unbemerkt ste¬
hen, nur sprachlos auf das zarte Mädchen starrend, tvelches
Nur noch Interesse für die kleine Spinne zu habe,: schien.

Ja tvas das Thierchen aber - auch 'ne Ausdauer hat,
dachte sie bei sich. Da. jetzt ist der Faden schon wieder zer-

rissen und muthig fängt sie wieder von vorne an. Jetzt mutz
es ihr doch zu bunt werden, der Spinne nämlich, denn jetzt
eilt sie geschäftig von einem Plätzchen zum andern, aber nir¬
gends will es ihr gelingen, und jetzt— richtig, da ist sie Wwd.r
auf ihrer ersten Stelle , lind siehe, sie webt und spinnt und sie
ist noch nicht wieder heruntergefaüen . Es gelingt ihr, und
emsig arbeitet sie weiter. Jetzt hat sie wirklich„Glück".

Anni lächelt wehmüthig . Glück, was heißt das ? Ist sie
nicht auch eininal glücklich gewesen, — o ja, so unnennbar
glücklich! Doch nur kurz war dies Glück und jetzt ist's vorder.
Der, dem sie das Glück verdankt, er ist verschollen, längst wird
er sie vergessen haben. Mei Jahre , eine lange Zeit.

Ex war - Da , da — ist ja die Spinne schon wieder
weg. Jetzt läuft sie von einem Tapetenmuster zum anderen
und jetzt— ist sie ganz verschwunden. Wie mg das Treiben
der Spinne doch mit ihren Gedanken in Zusammenhang steht!

Aennchen denkt weiter. Ja , er war gekonmim, um Ab¬
schied von ihnm zu nehmm . Wschied auf eine lange Zeit.
Sie hatte zu scherzm verfucht, aber es wollte ihr heute garnicht
so recht gelingen und als man nun von seinen Kmntnissen und
wissenschaftlichen Erfahrungen sprach, die er mft nach Hause
bringm werde, da war es ihr so selffam zu Muthe geworden,
sie wußte selbst nicht wie. Sie wollte lachm, Hefter sein, es
ging nicht. Und jetzt— kämm ihr sogar Thränen . Das war
doch, zu arg. Es ist aber ' doch mein Bruder , sagte sie zu sich
selbst. Schweigend ging sie hinaus , draußen in der Laube
wird es besser werden, dachte sie. Ja , Kuchen! Noch viel
schlimmer ward 's, und die Thränen ! Sie rannen nur so
stromweise und Anria wehrte ihnen nicht.

Da , auf einmal , es war ihr als hörte sie Schritte : sie woll¬
te mrf und davon, aber da stand er auch schon vor ihr. Aenn-
chm glaubte jetzt noch seine hohe Gestalt zu sehen. Er sah die
Tbränen und : „In drei Jahren , so Gott will, sehen wir uns
wieder."

„Drei Jahre !"
Unwillkürlich war ihr dieser Ausruf enffchlüpft. Wie

viel Schinerz und Bangigkeit lag nicht all' in diesen Worten.
Wie ein Aufschrei hatte es geklungen und er — er verstand.

„Anni, ist's möglich?"
Da hatte er sie auch schon umschlungm, verzweifelnd an

sich gedrückt und sie, trunken vor Glück, lag in seinen Arinm,
vergessend warum er gekonnuen. Da sie fühlte noch, wie sicki

.L

„Unversöhnlichen" gehörte, ist aus dm vorliegenden Beruhten
nicht zu ersehen. Schwerlich Wohl, dmn Bebel, dessen energi¬
schem und temperamentvollem Vorgehen wieder einmal der
Erfolg beschieden war , ist ebenso schnell besänftigt,̂ wrem Har-

ifenc ' ' oa„rr„nisch gebracht. Um als Bekehrter eine führende Rolle rn der
Partei zu erlangen , dazu ist Bernstein zu sehr Theoretiker. Er
wird wahrscheinlich jetzt ebmso in den Hintergrund treten, wr»
Abg. S chi p p e l . Treu zu Bernstein gehaltm hat bis zum
Schluß der als „Opportunist " geltende Abg. Auer.  Zwi¬
schen ihm und Bebel bestehen gleichfalls tiefgehende Mein¬
ungsverschiedenheiten. Doch Auer ist, wenn er auch im Par-
lammt seltener hervortritt , em zu gewiegter Praktiker, um zu
einem „Stillleben " in der Partei verurthellt werdm zu
könnm.

1

^Wiesbaden , 26. Septeyber 1901.
Der Ritt des Kaisers.

Der Ritt , welchen Kaiser Wilhelm in russischer Uniform
nach dem durch Brandschaden heimgefuchten russischen Grmz-
städtchm W y st y t e n unternommen hat, die Ansprache, dre
er dort im Namen des russischen Kaisers gehaltm h.at, sind
ttotz der Ungewöhnlichkeit des Vorganges von der Presse bis
jetzt im Allgemeinen wenig berührt worden. Me wohlwol¬
lende Kritiff welche ein Hamburger Blatt an den Vorgang mit
Rücksicht auf seine symptomatischeBedeutung für die gegm-
wärtigen deutsch-russischen Beziehungen gekirüpft hat.behagt
dem Berliner Organ des „Bundes der Landwirche" nicht.

Das bündlerische Organ schreibt: „Mr könnm das Be-
dmken nicht ganz icherwindm, daß die große Liebenswürdig¬
keit Sr Maj . des Kaisers hie und da vielleicht auch in Ruß¬
land selbst falsch aufgefaßt  werdm dürfte. Wenn ein
Monarch von der Stellung und der Weltbedeutung des dmt-
schm Kaisers in dieser Weise seine freundnachbarlichmGesinn-
ungm bekundet, so liegt bei minder hochgesinnten Naturen
die Möglichkeit eines für uns peinlichm Mißverständnisses
vor. Hoffen wir , daß man allerseits dem Kaffer die auftich-

seine Lippm auf die ihren preßten, lang und glühend, und
dann:

„Lebe wohl, auf Wiedersehen in drei Jahren ."
Fort war er, mit ihm der schöne TraUM.
Die Träumerin am Tische wacht erschreckt auf.
Da ist ja die Spinne wieder, ihr muß doch das erste Netz

am bestm gefallen. Unwillkürlich zieht sie Vergleiche. Son¬
derbar , zwischen der Spinne und — ihm. So mußte auch er
unermüdlich, ruhelos in der Welt umhergewandert sein. Ge¬
wandert sein? Wie komisch, gerade, als sei er wieder zu
Hause. Aber sie dachte ja gerade an die Spinne , die eben je» ,
ihre alte Heimath ausgesucht hatte. Nein, noch wird er ziel¬
los von einem Ort zum andern , von einer Schönen zur-

Himmel , was für thörichte Gedankm, sie hat doch kein
Anrecht auf ihn , er kann doch machen, was er will ; er hat ihr
ja nicht einmal geschrieben. Doch, — sie sieht immer,noch auf
die Spinne , ein hoffnungsfrohes , seliges Lächeln schwebt auf
ihren Lippm , vielleicht kommt er auch wieder zu seiner altm
Heimath, zu seinen Freunden und — kaum wagt sie es zu
ihr . -

„Die Spinne bedeutet Glück. Mußt 'mal schm ob dies
Glück auch Stand hüll ."

Sie hat es laut gesagt und grade chm will sie „ihr Glück"
ein ganz klein wenig antippen , nur um zu schm, ob es auch
beständig ist, da haben sich zwei Hände ihr leise vor die Auprsi
gelegt.

„Wer bist Du ?"
„Rache !"
„Walther !"
Noch hat sie ihn blos gehört und erst in seinem Arm, an

seiner Brust gebettet, sieht sie ihm selig lächelnd ins Gesicht.
„Mein Glück!" flüstert sie.
„Ja , aber beständig wsird es sein und sich kein Beispiel

an diesem da nehmen ". Und lächelnd deutet er nach der
Wand.

„O, sie ist weg !"
Sie femte es in einemTone, als lsinge ihr ganzes Glück

von dm Spinne ab, aber gleich darauf kam es scherzmd aus
ihrem Munde:

„Du, ich glaube , sie wollte mir wirklich ein großes Glück
andeuten und ich habe also doch nicht vmgebens geglaubt, daß:

Abendspinn' — hat Glück im Sinnl ' ^
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tigs dankbare Anerkennung zolle, die ihm für seine ungewöhn¬
liche Liebenswürdigkeit gebührt."

Das Blatt darf sich beruhigen,  die Möglichkeit eines
für uns peinlichen Mißverständnisses darf doch Wohl als aus¬
geschlossen gelten.

Die Kaiser-Manöver im Lichte englischer Kritik.
Der Berichterstatter der Londoner „Daily Expreß", ein

Herr Hales , der sich in der burenfreundlichen „Daily News"
durch mehr kühne als zuverlässige, lärmend« Schilderungen
von Vorgängen , Personen und Verhältnissen im südafrikcmi-
schen Kriege bemerkbar gemacht und dabei verschiedentlich die
Finger verbrannt hat, urtheilt üb« die e r st e deutsche
Manöverschlacht  mit einer Bestimmtheit ab, die man¬
chen Sachkundigen erheitern  dürfte . Herr Hales ist
Australier , was den etwas derben Ton erklärt . Er befand
sich in der Mcmöverschlacht auf der Seite der Blauen oder Der-
thjeidigungsarmee. Er schreibtu. A. :

„Die Blauen drangen mit groß« Schnelligkeit vor mit
Ausklärungstrupps vor sich, die, nach der Art und Weise zu ur-
theilen, wie sie ihre Aufgabe erfüllt « , nahezu nutzlos waren.
Sie zeigten keinerlei Talent für diese Arbeit, setzt« sich thö-
richterweise an der Korizontlinie aus und hatten keine Idee
von der Art, wie man Deckung sucht und findet. Hätten sie
gegendieBurenin  Afrika operirt, so wären vier Füns-
tel von ihnen abgeschossen worden. Die schlechtestenLeist¬
ungen in der Aufklärungsarbeit , die ich je in Afrika gesehen
habe, waren nicht annähernd so jedes Verständnisses und jeder
Initiative bar . Dewet als Führ « der Aufklärungstruppen
wäre ein wahr « Schatz für den Kaiser. Ich gäbe viel darum,
eine deutsche Batterie im Kampf gegen eine Burenabtheilung
in starker Stellung zu sehen. Ich glaub«, die Deutschen wür¬
den sich dabei eine Lehre holen, die iknren nahe legen müßte,
viel mehr Achtung vor einer englischen Streitmacht im Felde
zu empfinden. Wenn die Deutschen nicht fünfzig Prozent
besser feuern sollten, als sie es heute thaten, würden die Buren
ihnen die sämmtlichen Geschütze abknöpfen."

H« rn Hales Schilderung dürste überall nur Heiterkeit
erweckenI

Ein englisches Geständnis.
’ D« englische General Smith - Dorrien  hat gele¬
gentlich d« Besichtigung d« Freiwilligen (Boluntsers ) von
Berkhampstead eine Ansprache gehalten , die interesscmte
Streiflichter auf die militärischen Zustände in England wirst.

Der südafrikanische Krieg habe, so führt der General aus,
gezeigt, wie völlig das britische He« von den Volunteers und
Eolonialtruppm abhängig sei. Ohne sie würde man nicht ge¬
wußt habm , was ansanaen . Fast jeden Erfolg , den er in der
letzten Periode seiner Thätigkeit in Südafrika « zielt, habe er
nrit Colonialtruppen errungen . Nur die allgemeine
Wehrpflicht  in irgend einer Form könne Englands Heer
schlagfertig machen. Bisher habe die britische Nation die Sa¬
che nicht ernst genug genommen. England fei groß und wolle
groß sein, ab« wie Lord Bacon gesagt hat , könne keine Na¬
tion « warten , groß zu sein, wenn sie das Waffenhcmdwcrk
nicht zu ihrem Ziel, ihrer Ehre und ihr« Beschäftigung mache.
Wenn Frankreich, Deutschland und Rußland allgemeine
Wehrpflicht hätten, sehe er nicht ein, weshalb nicht jedes Jahr
ein großer Procentsatz d« englischen Bevölk« ung im Wafsen-
handwepk ausgebildet werden solle. Die Auslosung für die
Miliz solle durchgesetzt werden, andernfalls würden die Steu¬
ern gewaltig « höht werden müssen. Di« Steuerzahl « soll¬
ten üb« die Frage entscheiden. Fm Falle der Durchführung
eines solchen Planes würden die Volunteers nur zur Landes-
vertheidigung in Betracht kommen; die Mliz könnte Garni-
fondienste thun und das reguläre Heer könnte überall hin ent¬
sandt werden, ohne daß die Sich« heit Englands gefährdet
würde.

(Nachschrift der Redaktion: Von der allgemeinen Wehr¬
pflicht  wollen die „freien" Engländer nichts wissen. Als
Lord R o b e r t s die Ausarbeitung des Armeereorgwnisa-
tionsplanes übertragen wurde, war die allgemeine Wehr¬
pflicht die einzige Grundlage , die er nicht berücksichtigen
durste. Daß seine Vorschläge unt « diesen Umständen Flick-

^werk bedeuten würden, mochte sich vielleicht Lord Rob« ts und
auch die Regierung gesagt haben. Doch es osten einzugeste¬
hen, wagten sie nicht und konnten sie nicht wagen, weil ein
„Schrei der Entrüstung " durch das Land gegangen wäre. Da¬
gegen bricht sich in britischen Offizierskreis« mehr und mehr
die Istberzeugung Bahn , daß nur die Einführung der allgs-
meinen Wehrpflicht Englands Armee noch über Wasser zu hal¬
ten vermöge. So lange Lord Salisbury die Staatsgeschäste
leitet, dürste, trotz obig« Auslassungen, an ein« Aenderung
d« Heeresorganisation in diesem Sinne nicht zu denken sein.
Doch wenn er auch alsbald zurückträte, und sein Nachfolg«
die allgemeine Wehrpflicht einzuführen geneigt wäre, um in
Südafrika eine Wirkung zu « ziel« , dazu käme die Maß.
«gel zu spät. Für die Festlandsmächte bleibt es ab« eine
Genugthuung , zu sehen, wie England sie um ihre stehenden
Heere beneidet, die es früher verspotten zu können glaubte.)

Die Pest in Neapel.
Neapel wird gemeldet: Me Regierung bestätigt« in

ein« offiziösen Mttheflung den Ausbruch der B u b o n e n -
pest im  Freih afen von Neapel,  von d« 12 Personen
befallen worden sind, davon 5 mit tödtlichem Ausgange. Die
Sanitätspolizei isolirte sofort sämmtliche Familien d« Er-
krankten und alle mit ihnen in Berührung Gekommenen, im
Ganzm 500 Hafenarbeiter . Umfassende Desinfektionen wur¬
den vorgenommen, um die Verbreitung der Seuche zu verhin-
dern.Aus Paris wurde Pasteur 'sches Serum und Haffkine'sche
Lymphe besorgt. Me ersten Anzeichen wurden von einem Ha¬
fenarzt bemerkt, d« die vestverdächtigen Fälle den Behörden
mitth« lte und gleichzeitig auf das ungewöhnlich zahlreiche
Sterben der Ratten aufmerksam machte.

Die Einwanderung nach den Bereinigten Staate«.
. . W,nach der bestehenden amerikanischen Gesetzgebung

nicht zulässig, Einwanderern , die aus ihrer Zugehörigkeit zum
Anarchismus  kein Hehl machen, zurückmweiseü. Es un-
terliegt indessen keinem Zweifel mehr, daß die amerikanischen
Behörden, insbesondere die-Einwcmderungsämter in New-
^york, entschlossen sind, die die Einwanderung beschränkenden
Gesetzesbestimmung« mit äußerster Strenge durchzusiihren
und unt « den Zwischendeckreismd« , die amerikanische Bür-
ger sind, schärfere Umschqu zu halten. Durch dieses Versah-

Wiesbadener General-Anzeiger.
ren soll insbesondere eine Umgehung der die Einwandernmg
beschränkenden Bestimmungen verhindert w« den. Ob es viel
nützt, ist eine Frage für sich.

Der Krieg irr Südafrika.
Es v« einigten sich viele Farmer  im Mstrikte von

Suth « land mit den Kommando's unt « Maritz, Louw und
Smith . Es mehren sich die Zeichen dafür täglich, daß die
Kapkolonie  derS chauplatz der letzten Ereignisse des Krie¬
ges sein wird. Malan rückt nach Sutherland vor, nachdem
« im Oranjesteistaat mü Dewet Rücksprache genommen hat.
Major Lapper griff Theron an, welcher am 22. September die
Eisenbahn südlich vom Touwsfluß mit etwa 100 Mann über-
schritten hat . Der Erfolg des Gefechts ist nicht bekannt.
Scheepers brach noch Nordwesten über Mairingspoort durch.
Ein Farmer wurde nachMatjesfontein gebracht, d« beschuldigt
ist, den Engländern falsche Informationen gegeben zu haben,
die es ermöglichten, daß Th« on die Bahnlinie überschritt.

Deutschland.
* Berlin , 26. Sept . Der Kaiser  hat die Absicht, seine

verstorbene Mutter durch ein Denkmal  vor dem Bran¬
denburg« Thore zu ehren, welches als Gegenstück zum Kais«
Friedrich-Denkmal gedacht ist. Im Anschluß an die städtischer-
setts geplante Umwandlung d« Straße „Unter den Linden"
und des Paris « Platzes soll das Brcmdenburg« Thor und
seine nächst« Umgebung eine durchgreifende Aenderung « fah-
mt . Es besteht, wie man der Frkf. Ztg . meldet, die Absicht,
das Thor stei zu legen, um es nicht nur als Bauwerk architek¬
tonisch mehr h« vortreten zu lassen, sondern auch um von d«
Straße „Unter den Linden" aus einen steten Blick in den
Thiergarten zu gewinnen. Das Thor wird am Pariser Platz
auf sein« Südseite von dem Hause Nr . 1 und aus seiner Nord-
seite von dem Grundstück Nr . 7 flcmkirt. Beide Baulichkeit«
sollen erworben und niedergelegt werden. Die Gartenanlag¬
en, die auf dem Platz um den Springbrunnm herum sich
gruppiren , würden bis hart an das Thor weitergeführt wer¬
den, da man den an der Westseite liegenden Fahrdamm wird
einziehen können. Das ganze Projekt ist noch nicht fest um¬
grenzt. (Es fehlt an ein« Mttheflung , w« alle dies? Pläne
«dacht hat und wer das G e l d für ihre Durchführung h« .
geben soll.)

— Der Aufenthalt des Prinzen T s chu n in Deutschland
geht seinem Ende entgegen. Er wird in den letzten Tagen die¬
ses Monats seine Rückreise na -̂ China antreten . Er fährt di¬
rekt nach Genua , tvo seine Einschifsung am 1. Oktob« erfol¬
gen soll. Me Meldung , nach welcher d« Prinz eine Rund¬
reise durch verschiedene Haupsttädte Europa 's unternehmen
würde, bestätigt sich demnach nicht.

— Ein E x ceß aus dem Kreuz« „G a z e l I e", deren
Kommandant der Corvettmkapitän N e i tzke ist. fand, wie
das „B. T ." meldet, während das Schiff auf der Danzig«
Rhede lag, statt. Die Mannschaften begingen Unbot .mäß g-
koiten, die gegen das Kommando gerichtet waren. Die an den
ExcessenB« heiligten warfen Verschlußstücke der Geschütze und
Schiffs-Jnventarstücke über Bord. 15 Mann wurden in Un-
t« fuchungshaft genommen. Die Reservisten des Kreuz« s
sind bish« nicht zur Entlassung gelangt . (Me „Frkf Ztg."
bringt aus Berlin dieselbe Meldung. Man wird abwarten
müssen, was Wahres an der Sache ist, die Meldung klingt in
mehrfach« Hinsicht unglaubwürdig .)

Ausland.
* Wien , 26. Sept . Die deutschen Chinatrup¬

pen  sind in Triest und in anderen Städten Oesterreichs von
den Behörden wie von der Bevölkerung mtt ungewöhnlicher
Herzlichkeit ausgenommen worden, ein Beweis dafür , daß das
deutsch-österreichische Bündniß , das jetzt im dritten Jahrzehnt
besteht, den H« zenswünschen und d« innigsten Gesinnung
d« Nation hüben und drüben enstpricht. Der Bataillons,
kommandeur, Major von Forst« hat den treffenden Ausdruck
gefunden, als « im Beantwortungstoast auf Kaiser Wilhelm
sagte: „Wir können mit demselben Verstauen zu Kais« Franz
^oseph emporblicken, wie sein eigenes Volk und seine Lande
zu ihm aufseh« , dem ritterlichen Monarchen und Hort des
Friedens ." Die Presse Oesterreichs ist einig, in der Begrüß¬
ung des deutschen Chinabataillons ein Verbrüderungs - und
Familienfest zu erkennen und darin einen Beweis und ein Ab¬
bild fiir die Intimität der deutschösterreichischen Beziehungenzu « Lücken.

* Paris , 25. Sept . In Le Haye du Puits veranstalte¬
ten dm Truppen gegen den General Hoary eine Kundgeb.
ung,  weil d« Genwal nach den Manövern einen größ« en
Marsch angeordnet hatte, obgleich die Trupp « total erinüdet
waren . Me Reservisten sangen revolutionäreLieder
und v« weig« ten den Weitermarsch

Mchlungener Fluchtversuch. D« ehemalige Gericht-!
vollzieh« Naujocks-Bochum unternahm einen Fluchtversuö
der mißlang . Er hatte dem Untersuchungsricht« gegenübe
den Wunsch ansgesprochen, in seinem Bureau nach einem Br
che suchen zu dürfen, das in Betreff der Mstaudatioir wichtig
Aufschlüsse enthalte . Dieser Mtte wurde entsprach« und Nar
wcks am Nachmitage gegen 3 Uhr von zwei Polizeibeamten i
seine Wohnung geführt, woselbst er volle vier Stuirdeir ncu
dem fraglichen Buche suchte, ohne es zu finden. Auf dem Rist
Wegem das Gefängniß benutzte « ein« günstigen Mo men
um die Flucht zu « greifen, doch war ihm das Glück nich
günstig, denn er wurde Wied« eingefangen und in sichere
Gewahrsam gebracht. Me Höhe der unterschlagenen Summ
hat wegen der heillosen Unordnung d« betreffenden Büche
und Akten noch nicht festgestellt werden können' sich« aber jsl
daß sie mehr als 26 000 Mark beträgt
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Ein Abenteuer des Kronprinzen.  Der Kronprinz
der in Holland unter dem Namen eines Grafen von Geldern
reiste, konnte vollständig unerkannt überall Wellen; nur war
es ihm ausgefallen, daß ihm in Amsterdam, wo « auch iin-
m« sich befand, eine alte, ärmlich aussehende Frau folgte
der auch verschiedene Male ein Almosen verabreicht wurde'
Als der Graf von Geldern eines Morgens in all« Frühe cmZ
seinem Hotel in Amsterdam schritt, fiel sein Blick wieder aut
das am Gitter des Hotels lehnende alte Frauchen. Ein« der
Herren aus dem Gefolge des Kronprinzen « kündigte sich nä¬
her nach der Frau und erfuhr, daß sie der verkleidete Krinn-
naloberinspektor Betelt war , d« unerkannt den Schritten de«
Kronprinzen überall folgte.

In Räuberhänden . Aus Constanttnopel schreibt man
dem Pariser „Temps " : Eine d« bulgarischen Damen , die aus
«r von Razlog nach Djumain -Bala führenden Straße zu¬
gleich mtt der amerikanischen Missionarin Ellen Swne vcn
em« Räub« bande gefangen und dann freigelassen wurde
grebt von diesem Abenteuer folgende Schilderung : „Als wir
einen „dm Fels " genannten Ort « reicht hatten , d« etwa in
ein« Entfernung von zwei Stunden jenseits der Predvleberge
liegt (ganz in der Nähe ist eine türkische Pvlizeitruppe unter-
gebracht) , sahen wir uns plötzlich von ernerAnzahl Individuen
umgeben, von denen die einen die Manesische Landestracht
trugen , während die anderen in Uniformen türkisch« Sokda-
te steckten. Sie ftihrten uns in das Pwimgebirge , das etwa
drei Viertelmeilen entfernt sein mochte. Dost plünderten sie
uns aus und nahmen uns Geld und Uhren ab. Während sie
uns so ausraubten , sagte ein« von ihnen : „Laßt sie gehen
und rührt sie nicht an !" In demselben Augenblicke rissen sh
ab« Mrß Stone zu sich hinüb« und behielten sie bei sich, und
emrge Augenblicke spät« schien« sie sich noch- anders zu be¬
sinnen und nahmen noch eine von uns , Frau Tsflka, mtt sich-
dann verschwanden sie mtt ihren beiden Gefangenen. Auch
zw« Pferde unser« Maulthiwsteib « nahmen sie mit . Was
mrch und meine Freundin betrifft, so bewachten uns einige
der Banditen die ganze Nacht in den Perimbergen und erlaub-
len uns nicht einmal , uns uns« « Decken zum Schutze gegen
-i L>rcnlf)c Nachtluft zu bedienen. Als d« Tag anbrach, ver¬
schwanden unsere Wächter und sagten, daß wir gehen könnten
wohin,wir wollt« . Wir kehrten nach Predale zurück, und
als wtr^dort ankam« , fragt « uns die Polizettruppcn , wes-
halb wir schon zurück sei« . Wir « zählt« , was vorgrfallen
^ und die Türken begleitet« uns bis Mchomia, um die
E ? ^ -dchordm zu bm « l,richttg« . Man fragte uns aus
unb schickte uns dann nach Banjsko . Bald nach, unser« Ab-
rei>e wurden Gmsdarmen gegen die Räub « ausgesandt. Ich
hatte beobachtet, daß die Räuber alle nur türksich sprachen."
Nach dreier Schilderung scheint es also, als ob die Räuber Tür-
ken gewes« warm . Wmn man aber d« Jnfornration « des
^.creinlgtm Staaten -Consuls in Constanttnopel glauben darf
gehörten dre Banditen zu ein« bulgarisch« Baude , die seit
emem Monat dm Bezirk Djumai -Bala unsicher macht und 40
mr™0 ^ D -e Banditen aß« Schinkm und andere Eß-
waaren , dre sie chr« Gesang« « abgmomm« hakt« und
solche LsbMsmrttelttmrd « Türk« , selbst w« n es Banditen
smd, niemals berührt haben.

Stadtbraird i n A m e r r k a. Me sieb« Hügel , die El-
L ffirüä “ ! Dorado umgeben, brenn« . Der Mnekamp
m Grandrslarrd , dre Maschinen und die Mnmgebäude sind,

b« „Post" zufolge, gefährdet. Die Stadt Batt-
st r,t zerstört. Ern Gebiet von 50 Quadrattrieil « stcht in

Aus der Umgegend.
J* a 'c be ' 24  Sept - Als ein von den Bäte

erer-btes Anrecht betrachten unsere Buben das sogenann
fStoppeln . Die Obstbaume strecken jetzt ihre leeren Aej
in die Luft. Nur hier und da guckt noch verstohlen e
rotbwanglgeS Aepfelchen durch das kärgliche Laubwerk. Ri
unerbittlichem Eifer macht sich nun die Jugend dahinter, m
'Lrtemen den Rest von den Bäumen herunter zu holen Dc
wäre nun an und für sich ja nicht schlimm, wenn das n,
vereinzelt vor ame. Jedoch sieht man zuweilen, wie qan
Rotten auszteh« und den Raub systematisch betreiben. Unt
diesem Steinhagel leiden die Obstbäume beträchtlich. Au
ist es wahrhaft zu wundern, daß die im Kreuzfeuer stehendi
Jungen w ganz ohne Kopfwunden davonkommcn.
m a25' Sept - Lang ist es her, daß d
Verhandlungen betreffs Bau der elektrischen Bahn Me
baden-B -er tadt begonnen haben. Jetzt verlautet, man s
m Wiesbaden Willens, der Sache in möglichster Bäl!
näher zu treten. Ja , unsere Linie soll nu.imehr die erf
s^ d' - g-baut werden soll Es wäre dies aber auch m

em SIft der Gerechtigkeit und dringenden Nothwendiakeit, l
ja Re anderen in Frage stehenden Ortschaften : Erbenhei-
und Dotzheim bereits Bahnverbindungen haben. — I-
„Aukamm will die Stadt Wiesbaden weitere Aecker a,
8non tTO,S r  h mt9^ 2ÖOt̂ n ^ Qt  i ^ selbe einige Morgen, z
8000 Mark der Morgen, käuflich erworben. Da der d-
malige Ankauf, welcher durch Vermittelung eines Aaente

L'.ng, zu Mißverständnissen führte, gedenkt die Sta!
tretcn^ ^ E- mt  Jen  Grundbesitzern in Unterhandlung z

c . *: m  26 . Sept . In den Weinberge
hat gc tern der Früh herb  st begonnen. Er soll je na-
der Lage recht zufriedenstellend ausfallen im Verhältniß z
der vergangen« anhaltend regnerischen Witterung.

. Höchst , 26.  Sept . Herr Wachtmeister G r i m ui
Gottmgen w.rd Polizeicommissar hier. Die Zah
Bewerber war sehr groß.
» „ ’r Mai « , 26. Sept . Wie sich nachträglich fest
tcllen laßt, ist rm Manövergelände wo die Haupttreffe-
tattfanden, stellenweise erheblicher Schaden entstanden, bi

Kartoffeln, Dickwurz, Zuckerrüben und Kraut haben an
meisten gelitten. Der Schade» wird vergütet.
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m Niedernhausen , 26. Sept. Der heutige Vi eh-
^ark t war, wahrscheinlich infolge der starken Beschäftigung

gestellt. Das Zugpersonal und Passagiere glaubten,

tzxr Landwirthe bei der Kartoffelernte, mir Rindvieh nur
>imig befahren. Der Handel war bei mäßigen Preisen
ziemlich lebhaft.

* Vom Rhein , 24. Sept. In der verflossenen
Nacht versuchten 12 Sträflinge  der Provinzial-Arbeits-
anstalt Brauweiler a us zu br echeu ; der Versuch gelang
„ur zweien, die übrigen wurden im letzten Moment vom
Aufseher, der durch eine Krau aus der Nachbarschaft auf den
Vorgang aufmerksam gemacht worden war, zurückgehalten.

* Mainz , 26. Sept. Das Elektricitätswerk geht mit
1. Oktober in stä dt. Besitz  über. Als Leiter ist ein
bisher Schuckert'scher Ingenieur bestellt. — Zur Garten-
bau- Ausstellung,  die geschlossen ist, meint der „N.
§1.", der Ausfall der verregneten Tage  sei durch die
folgenden nicht eingeholt ! — Der Brodpreis
geht mir Samstag um 2 Pfg. herunter. Das Abkommen
mit unverheirathetcn Gesellen wegen der Kost außerhalb des
Hauses wird gekündigt,  die Innung überläßt es
künftig jedem Meister, was er thun will. Verheirathete er¬
halten natürlich M. 11.— Enrschädigung auch ferner.
Des Spitzbuben Löhr,  der vom Schöffengericht wegen

ein Unglück passirt, auf welches die Frau hatte aufmerksam
machen wollen, allein diese stürzte sofort in den erwähnen
Wagen und brachte einen Korb — eine „Mahrft mit Eier
zum Vorschein. Sie hatte, wie sie auf die ernsten Vor¬
haltung der Beamten erklärte, auf dem Emser Bahnhof nicht
genügend Zeit gefunden, ihre Waare aus dem Wagen zu
bringen und war nun ihrem durch das Dampfroß unerwartet
entführten Eigenthum, das für ihre Emser Kunden bestimmt
war, nachgelaufen. Unter Umstünden hätte ihr diese Unvor¬
sichtigkeit das Leben kosten können. _ _ _

* Wiesbaden . 26. September.

Die Bezirks -Synode Wiesbaden -Stadt
Zechprellerei 14 Tage Gefängniß erhielt und nach beendeter m Gemeindehaus-- an der Steingaffe unter dem
Verhandlung dem Gensdarmen ausrietz, ist man nur dadurchI geirern nn ^ r . - . —r
Mieder habhaft geworden, daß Bureaudiener Schmuck ihm
mit deni Rad nachfuhr und ihn an der Stadthalle erreichte.
Der sich entspinnende Kampf war verzweifelt.  Löhr
hat schwere Einbrüche begangen. — Der große Wein¬
fälschungsprozeß gegen Weinhändler Jak. Jos. P et r y von
Nieder-Jngelheim endete mit Freisprechung , während
Mark 1500 Geldbuße  beantragt waren. Die Kosten
des Riesenprozesses trägt die Staatskasse. Der Angeklagte
verbrauchte, wie dies aus Büchern festgestellt wurde, in den
Jahren 1891—1900 für 25,004 Mark Zucker, für 5653
Mark Sprit und für 78 Mark Rosinen. In der Vorunter¬
suchung hatten sämmtliche vernommene Weinproduzenten zu¬
gegeben, daß sie Tresterweine verkauft hätten, in der Haupt¬
verhandlung sprachen sie nur von „kleinen Weinen". Vom
Vorsitzenden, Herrn LandgerichtsdirektorObenauer, auf diesen
Sprachfehler aufmerksam gemacht, verbesserten sie den
„kleinen Wein" in „Tresterwein". Einige Zeugen aus
Sauer-Schwabenheim, Engelstadt und Bubenheim wollen an
den Angeklagten auch „guten Wein", mit Wasser und Zucker
vermischt, per Stück zu 170—190 Mark deshalb verkauft
haben, weil sie Geld nöthig gehabt hätten. Ihren Trester¬
wein wollen sie zum Haustrunk benutzt haben. — Durch¬
gegangen nach Amerika ist ein Dienstmädchen, das sich noch
rasch verheirathete. Das Reisegeld wurde dadurch erlangt,
daß die Fee einem Kaufmann ein Sparkassenbuch stahl, als
sie noch bei ihm im Dienste war.

* Kostheim , 26. Sept. In einer Holzschneiderei mit
Dampfbetrieb sprang vom Kessel ein Versatzstück ab. Der
Len Kessel bedienende Arbeiter hat leider dabei sein Leben
eingebüßt.

* Elsoff , 25. Sept. Unser langjähriger Geistlicher,
Pfarrer Horn verlegt seinen Wohnsitz nachF r a u en stei n,
wo er den Rest seines Lebens— er ist über 70 Jahre —
zubringen wird. Ueber ein Viertel,ahrhundert hat er die
hiesige schwierige Pfarrei (drei mühsam zu erreichende Filial-
dörser, rauhes Klima) versehen.

* Rndesheim , 26. Sept. Die V o r l e s e ist flott
im Ganae. Am Montag werden die Weinberge abermals
geschlossen bis zur Hauptlese. — Ausgegraben wurde die
Leiche einer jungen Frau.  Das Ergebniß der
Unteriuchung soll sein, daß sich die Annahme eines Fehlers
in der ärztlichen Behandlung als völlig unbegründet
erwiesen hat.

* Bingerbrück . 26. Sept. In Genheim ereignete
sich ein schrecklicher Unglücks fall.  Zwei Kinder, ein
Knabe und ein Mädchen im Alter von 6 Jahren, geriethen
beim Spielen mit einander in Streit . Im Verlause des¬
selben nahm der Knabe eine Hand voll gelöschten Kalks und
warf diesen dem Mädchen in die Augen, Der schleunigst
herbeigerufene Arzt konstatirte, daß das Kind erblindet sei
und erfolgte dann die Ucberführung in die Blindenanstalt
in Wiesbaden.

* Lorch , 26. Sept. Dem in Frankfurt statwnirten
BremserG erl a ch wurde auf hiesiger Station ein Arm ab¬
gefahren. — Nach langer Beobachtung hat die Criminal-
polizci in einer Wirthschast ein Spielernest  entdeckt.
— Die Familie Ingenieur Richter wurde von schwerem
Unglück  betroffen. Eine schwere, mit Maschincntheilcn
bepackte Kiste stürzte auf das Söhnchen und erschlug es. —
Das in Bremen erwischte Jndividum ist nicht der vermißte
Buchhalter einer hiesigen Bausirma,  sondern der Spitz¬
bube, der bei Dr. S ä g er t hier einen großen Werthpapier-
Diebstahl vollführt hat, dessen Einzelheiten bisher geheim
zu halten versucht wurde. — Der Magistrat hat das Ge¬
werkschafts-Kartell mit seinem Verlangen, den Stadtrath Dr.
F l e sch nicht mehr mit der Leitung des EinigunasamteL zu
betrauen, abgelehnt. ^ „ ,

r St . Goarshausen . 26. Sept. Der erste Lehrer
von Dahlheim, Herr I . Schwarz,  ist mit dem 1. Okt.
nach Höhr-(Westerwald) versetzt.

* Boppard , 26. Sept. Geländct wurde Die Leiche
eines unbekannten 40—50-jähr. Mannes aus dem Rhein.
Dieselbe ist ea. 1,80 Meter groß, hat graumelirten Schnurr¬
bart und kurze graue Kopfhaare. Bekleidet war die Le'che
mit einer grauweiß gestreiften Unterhose, einem weißen Bieber-
Unter- und einem weißleinenen Oberhemd, schwarz wollenen
Strümpfen und schwarzer Cheviot-Jacke und Weste. — In
der Gemarkung wurde ein2-jähriger Knabeb:im Nüsseprügdln
mit einem Stein dermaßen am Kopf getroffen, daß die Hirn¬
schale eingcschlagen wurde. Das stinö befindet sich in ärzt¬
liche Behandlung. .

* Ems , 26. Sept. Ein heiteres  S t u ckl et n
trug sich hier zu. Eine Frau wollte noch in einem eben ab¬
fahrenden Zug steigen. Bahnbedienstete rissen sie aber zurück,
die Frau lief'dem Zuge aber nach und da sie unaufhörlich
ww te  ries, die wie «mein Mann" lauteten, wurde der Zug

Vorsitze des Hern Decan Bickel und in Anwesenheit dev
Herrn General -Superintendenten Dr . Maurer  ihre ordent¬
liche diesjährige Tagung ab. Gemeinsamer Gescmg, Schrift'
Verlesung und Gebet eröffnete dieselbe. Zu Protokollführern
tourden die Herren Synodalen Pfarrer Schußler und Wem-
händler G ö b e l berufen. . Kenntnitz wird zunächst gegeben
Von einem Schreiben des Herrn Lnndwirths Wilh. & * a T ,̂
wonach er sich bei seiner starken geschäftlichen Inanspruchnah¬
me zu seinem Bedauern außer Stande sehe, die auf rhu gefal¬
lene Wahl anzunehmen. und sodann von dem Beschmd' to
König!. Konsistoriums aus die im Vorjahre gefaßten Beichlus-
se. Bezüglich des I u g en d - G o t t e s d i e n ste s hofft d.e
kirchliche Aufsichtsbehörde, daß es gelingen möge, die Vtttz-
stände, toelcEje sich mit der Zeft ergeben haben, zu beseitigen
und die Einrichtung in ihrem Besimrde aut die Dauer zu
sichern. Bezüglich der M o r g e n a n d a cht in der G e w e r¬
be s chu l e wird anheim gegeben, dieselbe aus ome halbe
Stunde zu reduziren. wobei eine knappe Ansprache eines Gerft-
lichen den Mittelpunkt zu bilden habe. Demgemäß soll in der
Folge der Versuch gemacht werden, den Jugendgottesdrenst
mich an hohen Feiertagen selbst dann abzuhalten, Wenn sich
ein Lehrer zur Führung der Aufficht über die Schüler nicht
findet. Auch bezüglich der Gewerbeschule hat der Synodal-
Ausschuß sich auf den Standpunkt des König!. Consistormms
gestellt. Je tiefer und kürzer, desto wirkungsvoller, glaubt
man auch dort, sei die Andacht. Dieselbe wird jetzt regelmäßig
von einem Pfarrer gelettet. . . .

An den Bericht des Vorstandes über die Zu st andern
denGemeinden (derselbe liegt der Synode gedruckt vor)
knüpft sich eine recht eingehende Besprechung.

Zu dem Abschnitt Erneuerungswahlen verwahrt Herr
Synodale Oberstleuttrcmt Wilhelmi  seine Freunde, d. h.
die kirchliche Rechte, vor dem ihr in einem Wahlaufruf gemach¬
ten Vorwurf , daß sie den kirchlichem Frieden gefährde; der
Friede indeß, meint Synodale , lasse sich aus die Dauer nur
aufrecht erhalten, wenn eine Partei allein das Regiment führe
und nicht alle Elenrente zur Mitarbeit an der Aufgabe der
Kirche berufen würden . Der Synodale legt eine diesen
Standpunkt vertretende Resolutton vor, zieht dieselbe jedoch
als aussichtslos zurück, nachdem Herr Synodale b. E ck(von
der Linken) ihm auch anheim gegeben, dieselbe zunächst in der
Synode zur Annahme bringen zu lassen, wo die Freunde
des Antragstellers die Mehrheit hätten ; erst daun werde man
auch hier mit sich reden lassen.

Herr Synodale Prof . Dr . Will,. Fresenius  macht cmf
den immer mehr zurückgehenden Besuch der Christen-
lehre  aufmerksam . So erwünscht die Einrichtung auch sei,
werde dieselbe sich doch schwerlich bei uns einbürgem lassen.
Don anderer Seite wird der Grund für den schwachen Besuch
darin gesehen, daß dieselbe nicht regelmäßig jeden Sonntag,
daß sie zu einer unpassenden Zeit staüfinde und daß nicht in
der richttgen Art zu denselben eingehalten werde. — Bezüglich
der S t a t i st' i k wünscht Herr Synodale Pfarrer Beesen-
meyer  eine Ergänzung , sodaß aus derselben zu erschm sei,
wie sich die Zahl der Taufen  und T r a u u n g en zu der-
jenigen der überhaupt Geborenen und Getrauten verhalte.
Der Anrege soll entsprocheir werden.

Synodale Wilhelmi  beklagt es. wenn die Geistlichen
durch anderweite Ueberlasttmg der Seelsorge entzogen wür¬
den, wenn die politische Gemeinde nicht einen Anstalts-
Geistlichen für das städt . Krankenhaus  anstelle,
wenn u. A. von der Deuffchen Gesellschaft für ethische Kultur,
indem diese das Axiom einer vom Christenthum unabhängigen
Moral aufftelle, das Volk entchristlicht werde etc. etc. Herr
General-Superintendent Dr . Maurer  giebt zur Erleichter¬
ung und besseren Pflege der Seelsorge die Eintheilung der
Genreinden in Scelsorgbezirke anbeim, an deren Spitze je ein
Geistlicher gestellt werde, welcher dann auch die Verantwort¬
lichkeit für denselben zu tragen habe. Für die Arbeit in den
Krankenhäusern müsse seitens der Kirchengemeinden eine an-
genressene Vergütung gewährt werden. Herr Synodale Psar-
rer Veeseumeyer:  Es werde den Geistlichen an Zett sch¬
ien, sich der ihnen in derartigen Seelsorge-Bezirken zugcwiese-
neu Arbeit zu unterziehen. Praktisch sei eine derartige Ein¬
theilung seines Erachtens nicht durchfiihrbar.

Herr Synodale C u n tz berichtet Namens der Rechnungs-
Prüfer a) über die 1900-01er Kreis-Synodalrechnung . An¬
laß zu Ausständen hat sich nicht ergeben. Die Rechnung wird
zu Mk. 24 285.87 Einnahme und Ausgabe festgestellt und dem
Rechner Decharge ertheilt ; b) über den Etat  pro 1901-02.
Die Einnahme und Ausgabe bÄäuft sich auf Mk. 27 800. Der
Etat wird festgestellt.

Auf Vorschlag des Herrn Synodalm v. E ck wird der Sy
uodalvorstand in der früheren Zusammensetzung (Prof . Dr
Wilhelm Fresenius , Pfarrer Veeseumeyer, Landgerichts-Di-
rektor de Niem, Töchterschuldirektor Weldert und Dekan
Bickel) bestätigt.

Von Seiten des König!. Consistoriums ist eine Aeußer
ung über die von der Bezirkssynode beschlossene neue, mehr
lithnrgisch ausgestattete Gottesdien st - Ordnung
kesp. den besten Weg zur Einführung derselben aufgefordert

worden. Zu dem Gegenstand fft Herr Synodale Pfarrer
F r i e d r i ch als Referent, Herr Oberlehrer H o ch als Korre¬
ferent bestellt wodertz Beide begrüßen die Neuordnung mit
Freuden , glauben , daß dieselbe bei der Einführung aus
Schwierigkeiten nicht stoßen werden und halten die Entwürfe
b und c für die empfehlenswerthesten. Nach langen Erör¬
terungen , welche sich an die Referate anschließen, wird eine
aus den Herren Synodalen Decan Bickel, Pfarre Friedrich,
Pfarrer Veesenmeyer, Hoch, Prof . Dr . Fresenius, Dr . Cuntz
u. Justtzrath Dr . Romeis bestehende Commission mst der ein¬
gehenden Prüfung der Materie und der Berichterstattung ge¬
legentlich der nächsten Synode betraM. Prinzipiell spricht
sich die Synode für die Gleichheit  der Gottesdienstord-
nnng in allen Wiesbadener Gemeinden aus.

Auch bezüglich des vor etwa einem halben Jahre in Kraft
getretenen preußischen Gesetzes über die Fürsorgeer¬
ziehung Minderjähriger  vom 2. Juni 1900 resp.
über das , was geschehen kann um das Gesetz wirksamer zu
machen, ist von der Synode ein Gutachten eingefordert. Refe¬
rent zu diesem Gegenstand ist Herr Synodale Landgerichtsdi¬
rektor d e N i e m, und Herr Synodale Rektor Müller.  Bei¬
de Referenten sind in der Werthschätzung nicht nur , sondern
im Allgemeinen in den Mitteln zur Durchführung, welche sie
empfehlen, im Ganzen einig. Ihren Leitsätzen wird wie folgt
zugestimmt: 1) Das Gesetz hat zur Voraussetzungdie thättge
Hilfe weitester Kreise, speziell der Erziehungsveroine; 2) die
Unterstützung der Behörden muß während der Anwendung
der Fürsorgeerziehung fortdauern ; 3) der kirkliche Einfluß in
den Vereinen muß durch Anschluß der Geistlichen an dieselben
gewahrt werden ; 4) Erziehungsvereine sind alsbald ins Le¬
ben zu rufen ; 5) um in weiteste Kreẑ das Interesse für die
Fürsorge -Erziehung hineinzutragen und Mitarbeiter zu ge¬
winnen , sei die kirchliche Presse zu benutzen; 6) der stetig wach¬
senden Verrohrung könne nur durch einen angemessenen Aus¬
bau der Volksschule gesteuert werden; 7) in den 3 Gemeinden
am Platze sei alsbald mit der Bildung je eines Erziehungs¬
vereins vorzugehen. Aerr Synodale Landratb Krekel
theilt zu dem Gegenstand des Eingehenden die Erfahrungen
mit , welche die Ausführungsbehörde , der Bezirksverbandseit¬
her mit der Zwangserziehung gemacht habe. Zum Schluß
ludet noch eine von Herrn Synodalm v. E ck vorgelegte Reso¬
lutton widerspruchslose Annahme, worin die Synode sich für
die Aufrechterhaltung des seitherigm Geschäftsganges in dm
nass . Erziehungsanstalten  und gegen, die absolute
Trmnung der Geschlechter ausspricht.

Herr Synodale Pfarrer Grein  spricht das Schluß-
gebet.

* Zur Reichs - und Landtagswahl . Eine Zu¬
christ des Vorstandes des Kreisvereins der national-

liberalen  Partei vom 23. c. hatte den Vorstand des
Wahlvereins der Freisinnigen Bolkspartei  zu
Wiesbaden ersucht, mit einer fünfgliedrigen Commission des
erstgenannten Vereins in Verhandlungen wegen der Ersatz¬
wahlen zum Reichs- und Landtag einzutreten. Der Vorstand
des Wahlvereins der Freisinnigen Volkspartei hat gestern
Abend einstimmig ein Aniwortschreibenbeschlossen, worin die
Bereitwilligkeit zu gemeinsamen  Verhandlungen aus-
gedrückt, zugleich aber unumwunden erklärt wird, daß die
Freisinnige Volkspariei auf die Aufstellung eigner
Candidaten  sowohl für das erledigte Reichstags- als
das Landtagsmandatnicht verzichten könne.

□ Bezirksausschuß Sitzung vom 26. September.
Herr Schankwirth Christoph Friedrich Sigle in Frank¬
furt  a . M., welcher zur Zeit unbeschränkte Schankwirth-
schaft in dem ihm eigenthümlich zugehörigen„Badischen Hof"
betreibt, hat dieses Local verkauft und sucht nunmehr die
Schankerlaubniß für das Haus Kronprinzensiraße 33 nach.
Da er wegen Duldung des Glücksspieles in seinen Lokali¬
täten gerichtlich mit M. 50 bestraft ist, bezweifelt die Polizei¬
behörde, daß ihm die nöthige moralische Qualifikation zum
Wirthschastsbetrieb iune wohne; der Stadtausschuß hat seine
Klage wider den abweisenden Vorbescheid zurückgewiesen und
mit seiner Berufung dringt er heute nicht durch. — Herr
Goldarbeiter Nicolaus Willibald Mazzebach zu Frank¬
furt  ist Eigenthümer des Hauses Fahrgasse 53 und
Johanniterstraße 18 dortselbst. Er möchte Johanniterstr. 18
ein Closct einrichten, mit seinem betr. Baugcsuch ist er jedoch,
weil das Haus die Fluchtlinie überschreite und daher das
Anwesen den gesetzlichen Anforderungen nicht enspreche, ab-
gcfallen und er klagt aus nachträgliche Ertheilung der Bau-
erlaubniß. Auch in diesem Falle hat die angestrengte Klage
keinen Erfolg. Der Entscheid des Magistrats (Baupolizei)
bleibt ausrecht erhalten. — Herr Rentner A. E. Bergling
in Wiesbaden  plant einen Neubau in der Gemeinde
Sonnenberg (im Tennelbachrhale) auf einem auf 3 Seiten
von Feldwegen eingefaßten Terrain. Er bedarf dazu zu¬
nächst der Ertheilung der Ansiedelungs-Genehmigung. Der
Königl. Landrath jedoch hat ihm dieselbe versagt, weil das
Grundstück nicht von einem öffentlichen Wege aus seinen Zu¬
gang habe und weil die Genieinde Sonnenbcrg sich weigere,
die Benutzung der Wege zu öffentlichen Zwecken zu gestatten.
Das Grundstück ist nach der Erklärung des Klägers von
ihm für 30000 M. angekauft worden lediglich mit Rücksicht
auf seine Bebaubarkeit. Es soll Beweis in der Sache er¬
hoben werden.

* Besitzwechsel . Herr Bauunternehmer Hch. Aß-
m u s verkaufte sein Haus Nervstraße 22  an Herrn Kauf¬
mann Bernhard Schmidt.  Vermittelung und Abschluß
durch die Immobilien- und Hhpotheken-Agcntur I . und C.
Firmen  ich, Hellmundstr. 53.

* Elektrisches . Seit gestern ist der Verkehr Sonnen-
berg-Bahnhöfe insofern unterbrochen, als unterwegs umge¬
stiegen werden muß, weil an der Artillerie-Kaserne zwecks
Umbaues (Weiche) das Geleise aufgerissen ist.

* Kritischer Tag . Der 28. September ist nach
Falb ein „kritischer Tag ersten Ranges ", der  vielen
Regen  bringen soll, daS regnerische Wetter soll bis 6. Ok¬
tober anhalten.
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* Prinz Nikolaus von Griechenland ist gestern
zum Besuche der Großfürstin Alexandra und der Herzogin
Wera im „ Park -Hotel " eingetroffen und Abends nach Cron-
berg zurückgereist.

* Turnfahrt . Wenn es anfängt draußen in der
Natur Herbst zu werden , wenn Bäume und Sträucher sich
langsam entblättern und zum Winterschlaf rüsten , dann
unternimmt der Turnverein  alljährlich seine Herbstturn¬
fahrt . Dürfte doch die Frühjahrsturnfahrt über die Hall-
garter Zange nach Oestrich -Winkel , welche über 200 Theil-
nehmer zählte , noch lebhaft rn aller Erinnerung stehen und
einen Ansporn bieten zu der für kommenden Sonntag ge.
planten Tour . Dieselbe führt uns über die Platte nach
Neuhof , von wo nach kurzer Frühstücksraft der Weg über
die Hühnerkirche nach Kirchberg fortgesetzt wird . Hierselbst
findet das Mittagessen statt , welches allen gerechten An¬
forderungen vollständig entspricht . Alsdann führt der Weg
über Dauborn nach dem Endziel Niederselters , von wo aus
die Rückfahrt 8 .23 Uhr (Fahrpreisermäßigung ) stattfindet.

* Eine Rundfahrt unternahmen gestern Nachmittag
in ihren arabischen Costümen die Tegernseer,  die im
Residenztheater gastiren , überall beachtet und mit Interesse
begrüßt.

ga Residenztheater Die „Tegernseer"  die ihr
Gastspiel mit offenbar größtem Erfolge begonnen , Presse
und Publikum in rückhaltsloser Anerkennung ihrer Leistungen
zu Vereinen verstanden haben , bringen morgen die Bauern¬
posse „Der  D o r f b a r b i e r " von A . Kolbe zur Auf¬
führung . Das treffliche Ensemble ist zu einer Verlängerung
seines Gastspiels veranlaßt . Sonntag Abend und Montag
wird man also noch Gelegenheit haben , sich an dem herz¬
erfrischenden Humor und gemüthvollen Darstellungen zu er¬
freuen . Die nächsten Wiederholnngen von „ Coralie u . Cie . "
finden Samstag Abend und Sonntag Nachmittag statt , sie
werden ihre Zugkraft unverändert behalten.

*  Die Riesen Walfisch Ausstellung auf dem
Faulbrunnenplatz hat sich eines recht regen Besuches zu er¬
freuen . Welches Interesse dieses Unternehmen beim hiesigen
Publikum gefunden , beweist der Besuch vom letzten Sonntag,
an welchem Tage nahezu 4000 Personen dieses Unthier be¬
sichtigten . Wer das Thier sehen will , säume nicht , da die
Zeit der Ausstellung in hiesiger Stadt nur noch kurz be¬
messen ist.

*  Coucurs . Ueber den Nachlaß des Kaufmanns
Franz Haag,  Gesellschafter der Firma Schenkelberg
u . C o. Hierselbst , ist das Concursverfahren eröffnet und
Rechtsanwalt Marxheimer  zum Concursverwalter er¬
nannt worden . Liquidator der aufgelösten Gesellschaft ist
außerdem der bisherige Gesellschafter Hrch . Schenke  l be  r g.

* Die Vietor ' sche Frauenschule hat , des einge¬
tretenen schönen Wetters halber , den Beginn der neuen
Kurse in allen Fächern auf Dienstag , 1 . Oktober,
verlegt . Die im 23 . Schuljahre stehende Anstalt bringt be¬
kanntlich stets alle neuen Techniken im Lehrplane , so z. B.
jetzt , außer der ' bisherigen Brandmalerei , Flach  brand,
Tiefbrand , Grund  brand , Pinselbrand  uud dürfte zur
bevorstehenden Herbstsaison vollbesetzte Klaffen haben . Wie
aus der Anzeige hervorgeht , beginnen jetzt auch die Kurse
zur Vorbereitung auf das staatliche  Hcmdarbeits.
Lehrerinnen -Examen und die Ausbildung zur Jndustrie-
lehrerin . Anmeldungen werden noch Taunusstraße 12 , 1
entgegengenommen.

* Wegen der bekannten Excefse am Himmel¬
fahrtstage in der oberen Platterstraße , im Waldhäuschen,
Aarstraße rc., über welche wir s. Zt . im „ General -Anzeiger"
berichtet haben , hatten sich gestern 8 halbwüchsige Burschen
vor der hiesigen Strafkammer zu verantworren . In der
Frühe des Himmelfahrtstages hatten dieselben friedliche
Passanten rtnd im Beruf thätige Kellner angefallen , mit
Stöcken niedergeschlagen , mit Messern gestochen , beleidigt und
beraubt , auch bedroht , indem man ihnen in einem Falle eine
Pistole auf die Brust setzte, ein Zaun wurde demolirt,
Schutzleute , welche dem Unfug steuern wollten , wurden
attackirt und beleidigt . Von den Gestochenen hat Einer be¬
sonders schwer während drei Wochen im Krankenhaus dar¬
niedergelegen . Von den Angeklagten wurde einer freige¬
sprochen , 3 verfielen in 4 , einer in 5 Monate , einer in
1 Jahr 1 Woche , einer in 1 Woche Gefängniß . Wider den
Taglöhner B . als den Hauptthäter erging Haftbefehl wegen
Fluchtverdachts.

* Selbstmord . Wir theilten dieser Tage mit , daß
an der Gustavsburg auf dem Eiscnbahngeleise die Leiche
eines nnbekannten Mädchens  gefunden sei. Es
soll sich, wie man sagt , um eine Persönlichkeit handeln , die
einen jungen Mann der N o t h z u ch t b e s chu l d i g t e , der
dann verhaftet worden sei. Unaufgeklärt wird bleiben , ob
der Selbstmord aus einer unrichtigen Anzeige resultirte , oder
aber gekränkte Gefühle die Ursache sind.

* Züchtigung fremder Kinder . Das Landgericht
D ü ss e l d o rf hat die Frage , ob man eventl . das Recht
habe , fremde Kinder , die Uebles thun , zu züchtigen , bejäht.
Damit ist mit der bisherigen Praxis gebrochen.

* Zusammenstoß . Gestern Nachmittag stieß der
Berlin -Frankfurter Schnellzug bei Schlüchtern  auf den
Schluß eines rangirenden Güterznges , der über die Weiche
hin ausstand , wodurch sehr beträchtlicher Materialschaden
entstand . 5 Wagen ' des Güterzuges sind zum größten
Theile zertrümmert , ebenso ist die Maschine des Schnellzuges
stark beschädigt . Die Passagiere des verunglückten Zuges
wurden durch einen Nothzug nach Frankfurt weiterbesördert.
Der O -Zug Berlin -Basel , der um 4 Uhr 30 Min . in Frank¬
furt einzutreffen hat , wurde über Fulda -Gießen geleitet
und ist erst um 7 Uhr dort eingetroffen.

* Ein netter Streit . Der „ Frkf . Ztg ." schrieb ihr
hiesiger H-Correspondent am Sonntag „ Den hiesigen Social¬
demokraten  soll kürzlich für die bevorstehenden Stadt¬
verordnetenwahlen ein Zusammengehen mit dem Centrum,
einer reaktionären Handwerkergruppe und anderen Konser¬
vativen  gegen den Freisinn angetragcn worden sein . Die
Socialdemokratie hübe jedoch eine solche Konstellation sehr
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unzweideutig von der Hand gewiesen . Wir begnügen uns
daher , den hübschen Kartellgedanken , der ja nicht nur für die
Stadtverordneten -Wahlen verwendbar wäre , hiermit
niedriger zu hängen " . Als Vorsitzender des Centrum -Wahl-
Vereins schrieb dem Blatte darauf Justizrath Halbe: „Es
ist unwahr , daß den hiesigen Socialüemokraten für die be¬
vorstehenden Stadtverordnetenwahlen ein Zusammengehen
mit dem Centrum gegen den Freisinn von der Centrums¬
partei angetragen worden ist . " Darauf antwortete die „ Fft.
Ztg ." : „ Dazu sei vorerst nur bemerkt , daß in der Mit¬
theilung mit keinem Worte gesagt war , daß von der Centrums¬
partei ein solches Zusammengehen angetragen worden sei. "
Zum Schluß bemerkt jetzt das hiesige Centrumsblatt : „ Die
„Fkftr . Ztg . " glaubt es diesmal offenbar recht pfiffig ange-
kartet zu haben . Aber auch wie ihre Mittheilung wörtlich
lautet , ist sie von A bis Z weiter nichts als Schwindel und
zwar recht plumper Schwindel " . Ob damit der Streit ein
Ende hat?

* Unfall . Bei den Rohrlegungsarbeiten im Nerothal
wurde ein dorrselbst beschäftigter Arbeiter von einer in das
Rollen gekommenen Röhre derart an der Ferse gequetscht,
daß derselbe in das städtische Krankenhaus ausgenommen
werden mußte.

Lunft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Mittwoch , den 25. September : „Das RHerngold ".
Vorspiel zu der Trilogie „Der Ring des Nibelungen " in 2 Ab¬
theilungen von Richard Wagner.

Das Lebenswerk des großen Bayreuther Meisters , „Der
Ring des Nibelungen ", gelangt augenblicklich zum wiederhol¬
ten Male in diesem Jahre inr König !. Hoftheater in seiner Ge-
sammtheit zur Aufführung . Daß man dies mit Freuden be¬
grüßt , bewies der ziemlich starke Besuch, den der „Vorabend"
der Trilogie , „Das Rheingold ", gestern aufzuweisen hatte.
Ein Theil der darstellenden Künstler war darin für uns neu,
ein Umstand , der sich mitunter nicht gerade zrun Vortheile des
Werks erwies . Wenn auch diese Darsteller sich sichtlich nach
Kräften benrühten , demselben zu vollem Erfolg zu verhelfen,
so wollte dies doch nicht durchweg gelingen . Es soll gewiß
nicht verkannt werden , daß die Einzelleistungen der Betreffen¬
den an sich cmerkennenswerthe waren , allein hin und wieder
fehlte es an dem einheitlichen Geiste, wodurch sich Ungleich,
heiten ergaben . Weitere Wiederholungen werden schon aus¬
geglichenere Wiedergaben bringen . Der „Wotan " ds Herrn
M ü l l e r ist schon früher , als ein mustergültiger gelobt wor¬
den ; auch gestern verdient derselbe dies Prädikat . Neben ihm
wirkten die Damen Fräulein Brodmannals „Fricka " und
Fräulein Robinson  als die Göttin der ewigen Jugend,
„Freia " , in gleich künstlerischem Maße , und die „Erda " des
Fräulein vonNeudegg  verdient ebenfalls Lob , wie der
kostbare Gesang der lieblichen Rheintöchter , der Damen
K a u f f m a n n, v on N eu d eg g und S chw a r tz. Herrn
Krauß' „Loge " war auch eine wohlgelungene Leistung , und
dre beiden Riesen „Fasolt " und „Fafner " waren bei den Her¬
ren Livermann und Schwegler  gut aufgehoben . Herr
Henke  verkörperte den „Mime ", wie das bei diesem ge¬
wandten Darsteller zu erwarten stand , recht zutreffend . Die
übrigen Parthieen waren den Herren Engelmann (Al¬
berich) , Klarmüller (Froh ) und Winkel (Donner)
übertragen worden.

Der gewalftge fcenische Apparat funktionirte bestens und
Herr Professor M a n n st ä d t muß für die hochkünstlerische
Leitung des Ganzen mit Lob genannt werden.

Residenz - Theater.
Zu ihrem 2 . Gastspiel hatten die Tegernseer das ober-

bayerische Volksstück „Almenrausch und Edelweiß"
von Ströhl und Manz auserkoren . Einstmals , als im
lieben deutschen Vaterlande noch die Birch -Pfeiffer als
literarische Größe galt , da stand auch „ Almenrausch und
Edelweiß " in hohem Kurs . Inzwischen ist der Werth be¬
deutend zurückgegangen und läßt man sich den dramatisirten
Bauersmann nur noch als Gelegenheitsstück gefallen , die
reguläre Bühne hat keinen Raum mehr dafür . Freilich,
wenn die Komödie so frisch und forsch heruntergespielt wird,
wie durch die Tegernseer , dann vergißt man gerne die
künstlerische Unzulänglichkeit des Stoffes und erfreut sich
der Darstellung , die wieder einen erfreulichen Beweis für die
Leistungsfähigkeit der Truppe erbrachte . Den braven Mentl,
der 's Wildern gar nimmer lassen kann , aber im Grunde doch
ein kreuzbraver Bua ist , gab Franz Vogl  in der ihm eigenen
schlichten und warmherzigen Auffassung ; sehr gut war der
Seelenschmerz des armen Burschen zur Geltung gebracht , als
ihn sein Verhängniß unschuldig unter dem Verdachte des
Mordversuchs ins Zuchthaus bringt . Allein die Gerechtigkeit,
die in Volksstücken immer  siegt , ringt sich auch hier end¬
lich durch und üer von allem Verdachte gereinigte Mentl darf
schließlich seine treue Dirn , die Evi , heimführen , die in allen
Nöthen zu ihm gehalten . Der Evi lieh Anna Zoller
ihre ansprechende Kunst, - einfach und natürlich , wie ihr
Partner , fand auch sie den gebührenden Beifall . Die lustige
Cordl , die sich so warm ihrer Freundin Evi annimmt , fand
in ReSl Einödshofer  eine gute Vertretung , den
„schröcklichen " Wilddieb Quasn stattete Toni Trenk  mit
den üblichen Zuthaten des Theater -Bösewichts aus , dem
Bühelbauer lieh Fritz Fuchs charakteristische Züge und der
Hias von Kochel setzte in der Darstellung des Edi Hertl
dem ernsten Gemälde humoristische Lichter auf . Dazu gab 's
wieder Instrumental - und Gesangsvorträge , Trutzliedle und
Schuhplattler , so daß die Truppe abermals in ihrer ganzen
Eigenart zur Geltung kam . Auch gestern erfreute sich das
Publikum lebhaft dieser schlichten Kunst , die sich ohne Prä¬
tension giebt und gerade deshalb um so nachhaltigeren Er¬
folg erringt.

abgespielt . Muth hatte das betr . junge Mädchen mit nach
Schierstein zum Sängerfest genommen , dort während der
ganzen Zeit mit ihm getanzt , es auch später nach Hause be¬
gleitet und dann hatte man in der Rheinallee Rast gemacht
Wäre nicht im kritischen Moment ein Nachtschutzmann neben
dem Pärchen erschienen , so würden sich die Gerichte wohl
kaum mit der Affaire zu befassen gehabt haben . § eute
scheint das Mädchen dem jungen Mann schon vergeben zu
haben , denn es erklärt evtl , wegen thätlicher Belei¬
digung  keinen Strafantrag stellen zu wollen . Muth be¬
findet sich seit dem Vorfall in Untersuchungshaft . Die Ex»
schworenen sprechen ihn des Nothzugsversuchs frei , für
schuldig aber der gewaltsamen Vornahme unzüchtiger Hand¬
lungen unter Zubilligung von mildernden Umständen
und es erging demgemäß Gerichtsspruch auf 6 M o n a r e
Gefängniß , worauf 2 Monate als durch die Untersuchungs¬
haft verbüßt in Anrechnung kommen.

Am Freitag steht die Anklage wider die Hebamme
Dommermuth  und den Herrschaftsdiener M ü n st e r
wegen Abtreibung und fahrlässiger Tödtung zur Verhandlung.

Telegramme and letzte Iachrichlen.
* Berlin , 26 . Scpt . Eine öffentliche Protestversamm¬

lung gegen den Zolltarifentwurf  hatte die freisin¬
nige Volkspartei einberufen . In der sehr stark besuchten Ver¬
sammlung hielt der Reichs - und Landtagsabgeordnete Al¬
bert Träger  eine Ansprache . Die Redner des Abends , da¬
runter Fräulein Dr . Anita Augspurg  und Dr . W i e m e r
sprachen sich gegen den Zolltarifentwurf aus . Es wurde ein«
Resolution gegen die Erhöhung der Lebensmittelzölle und den
Minimaltarif , sowie eine solche gegen die Monopolisirung der
Milchversorgung Berlins durch die Agrarier angenommen.

* München , 26 . Sept . E r s ch o s s e n hat sich aus unbe¬
kannter Ursache Lt . Stadelmachec vom bayr . Jnf .-Rgt . Nr . 9.
— Der Rentier Friedrich Nack aus Wesendahl , ein Greis von
70 Jahren und seine 20jährige Enkelin , die Bauerntochter
Martha Pretsch sind gemeinsamin denTod  gegangen,
nachdem es sich herausgestellt hatte , daß die Pretsch ein Kind
bei Seite geschasst , dessen Vater der Rentier Nack war.

* Paris , 26 . Sept . Das „Echo de Paris " will wissen,
daß Präsident L o u b e t im April nächsten Jahres seinen Ge¬
genbesuch in Rußland machen will . In seiner Begleitung
werden sich der Mnisterpräsident , der Minister des Aeußern
und General Brugere befinden.

* London , 26 . Sept . „ Daily Mail " erfährt , daß das
Parlament wahrscheinlich bis Ende Januar vertagt werden
wird , wegen der Ausgaben für den Krieg , welche um 375 RÄ«
lionen das Kriegs -Budget überschreiten.

* London , 26 . Sept . Aus Peking  wird telegraphirt:
Der holländische Gesandte hat den Vertretern der Mächte vor¬
geschlagen , sich einstimmig gegen die Abreise der chinesischen
Commissare zu wenden , welche von den im Auslande ieben-
den Chinesen Beiträge zur Deckung der Kriegs -Entschädigung
eintreiben sollen . — Einheimische Blätter berichten , daß die
Vorbereitungen zur Uebersiedelung des Hofes nach Peking
im Gange sind.

* London , 26 . Sept . Aus Newcastle wird gemeldet : Die
Buren,  welche in das Zululand eingedrungen waren , haben
die Grenze wieder überschritten . Die allgemeine Tendenz der
verschiedenen Buren -Commandos unter Botha scheint die zu
sein , nach Norden zu marschiren.

Verlag und Elektro -Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton i . V . W i l h e I m I ö r g?
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Niehhof .Marktbericht
für die Woche vom 19. bis 25 . Semptember 1901.

Diehgattung

E4 waren
aufge -.

Stück

Qualität Preise

per

von — btr

Mr . IPf .s M . lPf.

Anmerkung.

Ochsen . . 1 99 i. 50 kg 70 _ 74 _
ii. Schlacht- 66 — 70 —

Kühe . . . * 109 i. gewicht 66 — 70 —

' . ii. 60 — 62 —

Schweine . 805 1 kg 1 26 1 06
Kälber . . 405 Schlacht- 1 10 1 50
Hammel . 270 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . — Stück — — — —

Wiesbaden, den 25 . September 1901.
Städtische SchlachthnuS -Verwaltung.

* Wiesbaden , 26 . Sept . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten
100 kg Roggen — M . >>iS —— M . Hafer 100 kg —_ M bis

- M.  Heu 100 kg 9.20 M . bis  10 .20 M . Stroh 100 gk
6.— M . bis 6.60 M . — Angefahren waren — Wagen mit Frucht
und 16 Wagen mit Heu und Snob.

'Aus dem Ger ichtssaal.
□ Schwurgerichts -Sitzung vom 26 . September.

Der Vorfall , welcher der Anklage wider den Tagelöhner
Franz Muth von Biebrich  zu Grunde liegt , hat sich in
später Stunde am 23 . Juli in der Rheinallee bei Biebrich

2 Sie kaufen
nicht nur vorübergehend oder bei
besonderen Geleger heiten , sondern

jahraus , jahrein
Unterjacken v. 40 Pf , Unterhosen v. 45 Pf . an.
Normalhemden von 75  Pf . an.
Socken , wolle , gestrickt , von 15 Pf . an.
Frauenstrümpfe , gestrickt , von 35 Pf . an.
Mannsstrümpfe , gestrickt , von » 5 Pf . an.
Herren -Westen von Mk. 1.20 an.
Knaben - Westen von 75 Pf . an.
Sweaters von 70 Pf. an.

bis zu den besten Qualitäten in bekannter
. ® 0t ® und reichhaltigster Auswahl.

L. Schwenck , 9liililgasse 9.
Spezialhaus für Strumpf wauron u. Tricotagen.

. Gegründet 1878, 6540
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Kurhaus za Wiesbaden.
Freitag, den 27. September 1901,

Morgens 7 Uhr: Konzert des Kur - Orehester»
in der  Kochbrunnen - Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.
Choral: „Wer nur den lieben Gott lässt walten “.

2. Ouvertüre zu „Leichte Cavallerie“
z, I . Finale aus „Die Jüdin“
4,  Simplicius-Quadrille ,
5. Serenade italienne . .
8. Potpourri aus „Ernani“
7, Vom Wörthersee, Marsch

Suppe.
Halevy.
Job . Strauss.
Czibulka.
Verdi.
Schild.

Abonnements - Konzerte
des

Rossini.
A. Henselt.
Waldteufel.
Verdi
Frz . Schubert.
Suppe.
Koinzkk.
Mascagni.

Städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Othello“ .
2. Liebeslied . , . . .
3. Polaistern , Walzer.
4. Cavatine aus „Nebucadnezar “ .
5. Militärmarsch.
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
7. Am Gardasee , Polka -Mazurka
8. Fantasie aus „Cavalleria rusticana*

Abends 8 Uhr:
Unter Leitung seines Kapellmeisters, . des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistuer.
1. Festmarsch in C-dur . . . . . Joachim.
2. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . > Mendelssohn.
5. Madrigal . Simonetti.
4. Jota aragonesa , Transcription • Saint -Saöns.
h. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
6. Vergebliches Ständchen , Serenata
7. Hof balltiinze, Walzer . . . .
8. Grosse Balletmusik aus „Faust “ .

Nicolai.
Allan Macbeth.
Job . Strauss.
Gounod.

Auszug aus dem Civilstanss-Negiiter Ser « last Wies¬
baden vom 26 . September 1961.

IT Geboren : Am 20. Sebt . dem Schreinergehülfeir
Heinrich Kettner e. S . Wilhelm Ferdinand Ludwig. Am 19.

dem Hausdiener Georg Griesel e. S . Georg. — Am 18.
dem Hausdiener Christian Krebs e. T . Anna Elisa ,ety.

I Aufgeboten:  Ter Kaufmann Max Hirsch zu Bingeil.
:mit Martha Niklas zu Züls . — Der Höcker Christian Fr .edrich
Voß zu Kiel, mit Josefa Wilhelmine Ruhrort das. — Der Lo-
comotivführerbewerberJakob Künstler zu Aschaffenburg, mit
Mathilde Weth das. — Der Werkfiihrer Wilhelm Martin
Sommer zu Lindschied, mit Margarethe Kipper hier. — Dcr
Schutzmann Petrus Schaffrath hier, mit Maria Hermerath
hier. „ . „

Verehelicht:  Der Kassirer an der Reichsblank Georg
sZeuner zu Dortmund , mit Olga Schulte hier. — Der Haus¬
diener Taber Zihler hier, mit Rosalia Haub hier. Der
'Rathsassessorund Stadtschreiber Dr . für . Friedich Tänzler
lzu Chemnitz, mit Anna Jetznitzer hier. — Der Friseur Ludwg
!Jäger hier, mit Wilhelmine Etz hier. — Der Mechanikerge-
!hülfe Oswald Quaegwer zu Frankfurt a. M „ mit Clara
Graupe hier. — Der Kunstmaler Alphons Martin hier, mit
Magdalene Losem hier.
I Gestorben:  Am 25. Sept . Katharine . X.  des Tag-
löhners August Steudter , 2 I . — Am 25. Sept . Karl , S . des
Restaurateurs Heinrich Krekel, 2 M. . ___

Kgl Standesamt.

a
I Nichtamtlicher Theii. !

Bieroriastift zu Kreuznach.
Montag , den 80 . September , Mittags 12 18

werden die letzten der vom Wiesbadener Hüffsverein des
Victoriastifts zu Kreuznach dorthin entsandten Kinder hierher
zurückkehren. Die betreffenden Eltern werden ersucht, ihre
Kinder um diese Zeit am Rheinbahnhofe abholen zu wollen.

Der Vorsitzende des Wiesbadener Hülfsvereins des
Victoriastifls zu Kreuznach:

6539 1! kDr. Pagenstecher. _
Bekanntmachung

Freitag , den 27 . September d. I ., Mittags 12
Uhr werden im „Rheinischen Hof" Mauergasse 16 dahier:

1 Büffet, 2 Sopha , 2 Sessel, 1 Bücherschrank mir ca.
200 Bücher, 2 Kleiderschränke, 1 Schreibtisch, 1 Ver-
tikow, 1 Ruhebett, 1 Ausziehtisch, 6 Stühle , 2 Spie¬
gel, 2 Nähmaschinen, 1 Käfig, 4 Kanarienvögel, 1
Theke, 2 Waagen mit Gewichte, 50 Damenschirme,
10 Dtzd. Strümpfe und Socken und öergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. September 1901.

Schröder,
6541 Gerichtsvollzieher._

' Bekanntmachung.
Freitag , den 27 . September er.. Mittags

>2 Uhr werben in dem Pfandlokale „Rheinischen Hos"
Mauergaffe 16 dahier,

1 Klesderschrank, 2 Sopha , 1 Waschtisch mit Marmor-
platte , 2 Stühle , 6 Bilder, 1 Nähmaschine, 1 Damen¬
fahrrad, 50 Packete Kaffee und ein Schwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigett.
6542 Eile »*», Gerichtsvollzieher

MamitmadiimQ.
Samstag den 28 . S -Ptember 1001 . Rach¬

bittags I Uhr, werden in dem Rheinischen Hof, Mauer-
offe 16 dahier ■ ,, . . , _

2 Pferde. 1 Landauerwagen, 1 Halbverdeck, 1 Sopha
und 1 zweithür Kleiderschrank

egen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.Welt *,
Gerichtsvollzieher.

Im Casino -Saal.
Friedrich strasie.

Montag , den SO. September 1901:

8r«ßtt tBitTrnftljaf1litt)Et fopruiinttoHWriig
über den Heilwertv der hypnotischen Suggestion

gezeigt an Gesunden und Kranken
gegeben von dem wcliber>hmien Hypnotiseur und (GedankenleserStuart Cumberland.

Die neuesten unerklärlichen Experimente, Psychologische Studien,
Sommnambulismus, Spiritismus Hellsehen, Gedankenlesen, sowie mo¬

derne Wunder nebst Erklärung.
Ferner : Gastspiel der Anti Spiritistin Mis « Emmy Fey.

Dieselbe zeigt das Tyun und Treiben der Spiritist-» und
erklärt deren Irrlehren.

U. 81. : Das Spiritorium. Das Blumen-Medium. Eine echt amerikan
Spirilisien-Sitzung. Das Seh-Medium.
Ohne Berührung einer Perso i

Es giebt mehr Dinge zwischen Himmel und Erde als nur
Schnlweishüt sich träumen läßt._ Shakespeare,

Letzte Gastspiele:
Köln, Gürzenich Jsabellensaal. Hannover , Monopol-Hotel. Berlin,
Grolls Etablissement. Bonn . Eden- Theater. Düsseldorf , Tonhalle
im Rittersaale. Aachen , Kursaal. Bertrich , Kursaal. Bad Hom¬

burg . Wiesbaden rc.
Kassenöffnung7' /, Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Preise der Plätze : Reserv. Platz 2M ., 1. Platz IM ., 3. Platz
5V Pfg. — In den Cigarrenhandlungen: Reserv. Platz 1.70 Mk., 1.
Platz 80 Pfg. Schüler zahlen halbe Preise.

Wegen Privat -Vorftellungen wende man sich an Mr. Cumberland.
im obengenannten Lokal._ 6533

„Heftaumut JMimmi“
5 Spiegelgasse 5.

Alleiniger AnSschank des 6531
gy  Pfungstädter Export -Bieres.

Spezialität : Rheingauer Original - Weine.
Diners von L2—2 Uhr zu Mk. 1.20 u. Mk. 1.50.

im Abonnement Mk . 1.—.
Soupers ä Mk. 1.—. — Neichh Frühstücks- «; Abendkarte.

g ôste 35 —40 Pfg.
mittel SS8 Pfg.

. . „ f  kleine 82 Pfg.
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispackung einlreffend. 6521

Adolf liaybacli
Wellritzstraste 32 . — Telephon 21S7.

Telephon 450. Telephon 453.

Ins tflütid) frifditr Jnfuljr.
Ia Rheinsalm . rotbfleisch . Salm per Pfd . M . 180,

Ostender Steinbutt , Seezungen , Limandes . Merlans . Back¬
fische ohne Gräten 4 « Pf ., Zander . Heilbutt . Blanfelchcn,
S bolle « , Ia Angelschellfische in allen Gröfien , Cabliau von
40 Pfg . an. leb. Aal , Karpfen . Schleien , Barsche , Hummer.
Ansteru , sowie geräucherteund fe inste marimrte Flschwaaren. 6535

doh . Wolter Wwe ., Fi 'chhandlung.
P. S. Von, 1. Oktober an befindet sich mein Geschäft Nero »raste 34.

7841
ateHte etc . erwirkt
Ernst Franke,Ä.

^U> oonstratze 16 , pari, leeres
O * Zimmer, tnonail. 14 Mk.. zu
veriniethen. 6529
Platterfir . 78 Zim. z. v. 6518
»̂ »»oritzfir. 48 , Mv. 21. find.

i rcinl. Arb sch. Logis. 6511
LHörnerstraste 0 . 1, zwei
«4 Keller, ca. 50 Quadr.-Mtr..
zu vermietben.  6534

Umzi!g -
per Federrolle weid>n billigst be¬
sorgt Kirchgaff« 37. H. 6514
_ Engelhardt.
~ Schneiderin empl. sich >n us
außer dem Hause, besonders in
Kinderklcidern geübt. 6525

Scharnborststr7. H. 2 1.
Tüchtige Schneiderin empf.

sich außer d. Hause. 6527
Bleichstr. 19, Gib. 2.

Ein geprüfter Heizer Nimmt
noch einige Niederdruck» Heiz¬
ungen an. Näh Oranienstr. 15,
Hth. 2. St . b. Scheer . 6522

Monatsmädchen v.7—11 Uhr
ges. Scharnborststr. 19, p. r, 6524

Wochenschnetder gel. 6509
P . Schäfer , Bierstadt.

Ein braves Mädchen gesucht.
6512 Sedanstraße 1.

Zu verk.: 1 Bettit., Sprungf.-
Marr. n. Keil, Sepaa, Waschtisch,
ahlbrunder Tisch, Nachttisch,Kleider
schrank, Holzkoffer. 6516

Luffenstraßc 41, 1 k
Em Küchenschrank, Kuchenbrett

und Küchentisch, sehr gut erhallen,
für 14 M zu verk. 6510

Adlcrstr. 57. 3.

Hasen
billig zu verk. N. 6543

KI. Schwalbachcrstr. 8, 1.
Neue und guterhattenc

D i v a n e

Strümpfe, "!',,««
6536 Webergaffc 49, 1.

Eine anständige, ältere, allein¬
stehende Wittwe sucht Stelle als

lUirtlrrrtjafttnu S,', Ä
gerlichen Haushaltes. Offerten u.
A. it, 6530 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 6530

Traubenteserümen
sür den Neroberg gesucht. 6538

_ Neugasse 3.
Braver Mädchen ges.» welcher

kochen kann. 6538
. Nicolasstraße19. 2.

Braves Mädchen sofort
gesucht 6587

Kaiser Friedrich-Ring 6, p.

sehr billig zu verk. Michelsberg 9,
b. Rötherdt . 6544

Capital gesucht!
ca. Mk. 40 600 auf Ia. erste
Hypothek von sehr pünktlichem
Zinszahler. Belle Referenzen.

Off. nur vom Selbstverlciher snb
J . K. 4182a. d. Epp. 6 Bl. 5183

Eine Dame sucht 20 Mk . zu
leiben aus 4 Wochen. 6545

Offert, unter A. L. 72 an die
Exped. i>. Bl._ _

Herrath.
RechtsauwaltSbureau- Vorsteher,

Ende der dreißiger, über 2000 M.
Eink. u. Nebenemnahmen, evang.,
sucht die Bekanntschaft ein-r nicht
ganz unvermögenden Dame oder
kinderlosen Wittwe zu machen.

Offerten uni« A. ü. postlagernd
Bingen u. Rh. 6526

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei

dem uns so schwer betroffenen Verluste meines nun in
Gott ruhenden lieben Gatten, unseres Vaters, für die
reichen Blumen- und Kranzspenden, sür den herrlichen
Grabgesang, sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer Friedrich  am Grabe, sagen wir auf diesem
Wege unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Strastheim Wwe . neb» 2 Kindern.
Wiesbaden, den 26. September 1901. 6547

Arlmejmmtt tSßfcz.Mlojtenni|le
■ -i ^ nrv %* r c. . . JT. <1. O- II.— C, I . h  QLl/ .TXin 10 Min. bequem durch die Labnstraße oder den Wald zu «rreichn

Täglich zum Cafe frische Waffeln.
Schöner Ausflugsort sür Vereine. — Radsahrstatton v

KöiiglilhkM Lchnspikle.
Freitag , den 27 . September 1» 01.

206. Vorstellung.
Die Walküre.

Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring der
Nibelungen") von Richard Wagner.

Musikalische Leitung: Herr Köniql. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

Siegmund. . . Herr Krauß.
Hunding . . . . . . . Herr Schwegler.
Wotan , , , , . . Herr Müller
Sieglinde . . . . . . . Frl. Brodmann.
Briinnhilde • . . . . Frau Leffler-Burckhard
Fricka • , . . . . Frl. v. Neudegg.
Sigrune . . . . . . . Frl . Cordes.
Wallraute . . . . . . Frl. Robinson.
Helmwige. . . . . . Frl. Kaulmann.
Schwertleite . . . . , . Frl. Schwartz.
Ortlinde , . . Frl. Hutter.
Gerhilde . . . . . . . Frl. Croiffant.
Grimgcrde . » « » . . Frl. Roßmann.
Roßmeiße. . Frau Baumann.

Nach dem 1. und 2. Akte finden längere Pausen statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10V« Uhr.

Samstag , den 2H.  September 1901.
207. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musik von Albert Lortzing.

(Neueinrichtungkür die hiesige Kgl. Bühne.)
VerwandlungS- und Echlusimusik zum 3. Akt mit Verwendung

Lortzing'Icher Motive von Josef Schiar.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Nesidenz -Theater.
Direktion: Dr . phll . H. Rauch.

Freitag , den 27 . September 1901
Außer Abonnement. Abonnements-BilletS ungültig

IV . Gastspiel der Tegerusee 'r
Oberbayerisches Bauern -Komödien-Ensemble.

Eicene stimmungsvolleDekorationen. Original-Trachten und Requisiten.
Jeden Abend Auftreten der Nationak-Sänqer und Schuhplattler-Tänzer.

In den Zwischen-Akten:
Zither- und Streich-Meiodien-Vorträge durch das vorzügliche Tegerusee'r

Virtuosen-Quartelt.

Der Dorfbader.
Bauernpoffemit Gesang und Tanz in 3 Akten von N. Kolbes

Personen:
Matthias Lahringer, Bauer von Wtesenhof.
Toni, sein Sohn.
Midei, seine Tochter . . . . .
Apollonia Zöllmeier, die Kirchbäuerin . ,
Afra, ihre Tochter.
Jakob Grainrr , der Kreuzwirkh . . .
Zenzl, seine Tochter . . . . ,
Balthasar Sinnnerl, Dorfbader . .
Alois Bernbacher, Forstadjunkt . , ,
Max Fröbel, Oekonomie-Praktikant .
Muckl, Knecht . . » . .
Waslk, Hüterbub ..
Xaver . . . . - . > -
Pokdk . .
Ha»S . . Haderlapp Tont.
Rest
Susi.
Lisei . Winkclmaier, Fanny.

Bauern, Bäuerinnen. Burschen. Mägde, Musikanten.
Gesänge, Tänze, Piusiknummern.

1. Akt: „I und mci Bua ", Volkslied, gesungen von Zoller Anna.
Ernke-Fest und Schuhplakller(Ncubayerisch). - 2. Akt: „Almalied", ge.
sungen von Einödsbofer ReSk. Schuhplattler(Ländlerl. Couplet, ge¬
sungen von GlaS Beni. — 4. Akt: Duett, gesungen von Elnödsbofer
Rest und Vogl Franz . „Lob der Apollonia", gesungen von GlaS Beni.
mit Schlußchor und Tanz.

Zwischenakts-Musiknummern.
Nach dem 1. Akt: „Erinnerung", von Schricker, für Streichnielodion

und Zither, vorgetr. von Riendl Anna und Reiter Haus. — Nach dem
2. Alt: „Ein Sommernachtstraumam Tegernseê, Phantasie für Schlag-
zitber, vorgetr. von Riendl Anna. — Nach dem3. Akt: „Oberbayerifche
Gebirgsiändler" sür 2 Zithern Streichmeiodionu. Guitarre, vorgetragen
von Riendl Anna und Sepp. Reiter Hans, Kicm Pauli.

Nach dem 3. und 3. Akte finden die größeren Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.

Moser, Matthias.
Vogl, Franz.
Zoller, Anna.
Bergmokcr, Hanni.
Einödshofer, Rest.
Rettenbeck, Veri.
Vogl, Nesk.
Glas, Beni.
Hertl, Edi.
Kiem, Pauli.
Riendl, Franz.
Trenk, Toni.
Reiter, Peter.
Boikart, LoiS.

Preise der Plätze:
Prosceniums-Loge (3 Plätze) Mk. 35.—, Fremden-Loge Ji Mk. 7.50.
I. Rang-Loge ä Mk. 6.50. I . Sperrsitz (1.—10. Reihe) k Mk. 5.—,

II . Sperrsitz (11.—14. Reibe) k Mk. 3.—. Ruinmerirter Balkon
k M . 1.75.

KassenöffnungG1/,  Uhr . — Anfang 7 Uhr. — Ende gegen '/,10 Uhr

Samstag , den 28 . September 1901.
Zum 7. Male:

35. AbonnementS-Borstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Novität . Coralie Co . Novität.
Schwank in 3 A' ien von Albin Valabräqu« und Maurice Hcnneqmu.

Deutsch von Maurice Rappaport. ;
In Scene gxtzvt von Dr. H. RauL

« . 411 <1 sowie die elcgain - or ' . \ ^arbenconhnm. i_ .s .rnnpiibabnen I vl.v-.B-liesern. nr . jr
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Oeslüäfts-Aertegllng.
Meiner werthen Kundschaft sowie der verehrlichen Einwohner¬

schaft Wiesbadens mache ich hierdurch die ergebene Miltheilung, daß
ich mein Geschäft mit dem Heutigen von Bahnhofstraße 16 nach

Kirchgafse 4,
Ecke der Fuistnstrajze

verlegt habe.
<ndem ich für das mir seither bewiesene Vertrauen meinen

besten Dank sage, bitte ich mir dasselbe auch fernerhin zu erhalten.
Hochachtungsvoll

Fritz Nocker,
Tapeten-Marmfactur,

Kirchgafse 4.
6436

ll >en Eingang sammtlioher

Neuheiten
der

Herbst-uWintersaison
6096

beehrt sich ergebenst anzazeigen

' Wilhelm Reitz,
22 Marktstrasse . Marktstrasse 22

Gebrannten rp | » täglich frisch gerostet, per Pfd. 70 , 80 , 90 Pf .. I, —,
. . .. . 1.20 —180 Mk .. besonders empfehlenswerth 1a Menado-
Lrberra. riesengroße Bohnen, per Pfd . nur 1.20 Mk. , I» (H-Raffinade » 4 Pf .. ReiS per Pfd
12, 16 . 20 bis 40 Pf .. Nudel, , per Psd. 20 , 24 . 30 , 40 , bis 80 Pf .. I» Mehle 14 16
18 und 20 Pf .. Hafergrütze 24 und 30 , Maccaroni per Pfd 25 . » 0 , 35 , 40 bis 60 Pf
I .. Petroleum Ltr. 16 Pf .. NeueS Sauerkraut 10 Pf .. I » weifte Kernseife 24 , hella ^ be
23 , Schmierseife 20 und 22 Pf . , bei 5 Pfd. Abnahme billiger, Neue Häringe 5 , 6 , 8 und 10
Pf ., Nollmöpsc . Sardinen . Bismarck -Häringe stets frisch, Neue Linsen 12 , 15 , 20 . 28 und
3r, Pf ., Bohnen 14 und 18 Pf ., Erbse» 15 . 18 , 20 und 24 Pf . empfiehlt Adolf Kaybach.
Wellritzstraftc 22 . Telefon 2187 . 6W

Der Kouftrmandeu-
Muterrichl

für die

Marktkirchengemeinde
beginnt Freitag , den 4 . October.

Die Knaben haben Montags, Donnerstags und Freitags, die
Mädchen Dienstags, Mittwochs und SamstagS des Morgens von
8—9 Uhr Unterricht.

Dekan Bickel und Pfarrer Schützler erteilen ihren Unterricht an
die Knaben: in der Mittelschule, Luisenstr. 26, an die Mädchen: in der
höheren Mädchenschule ans dem Schießplatz, Pfarrer Ziemendorff in
der Schule auf dem Schulberg. 6412

Die Pfarrer der Marklkirchengemcinde: -
Bickel . Ziemendorff. Schüssler.

Atelier für Photographie
Telefon 185. L. W . KlSrtZ FrMriclistr.4

P. P.
Bei Bedarf an Photograpliieen in far"

bigen und schwarzen Porträts , Gruppen, Ge¬
bäuden, InDenräumen, Landschaften etc. etc-
halte ich mein Atelier zur sorgfältigsten
künstlerischen Ausführung bei soliden Preisen
bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

I

I

Weinfässer,
prima u. frisch geleert in allen
Größen, sowie 40 Oxboft z. verk.
6397 Albrechtstr. 32.

Aaslytllbitrgeslhljst
(Pferd, Wagen nebst Inventar ) so-
fort zu verkaufen. 6396

Näheres A . Mohmann,
Schwalbacherstr. 24, 2.

1 Kinderliegewagenu. 1 Kmder»
stnhlz. vk. Moritzstr. Ist,  Ftlp 6484

Junge Kallanenhähne
ü Stück 4Mk. z. vk. Faulbrunuen-
straße 8. am Obststand. 6470

Zwei schwarze Gehröckr, g. erh.,
verk. stläh. Exped.  6483

$ducme werden überzöge » und reparirt,
sowie die elegatttesten Dame », und
Herren Schirme neu angefertigt.
Näheres Steingasse 20 6454Frau Fischer.

Obstwein-
sowie

Eimnachfäfser
aller Größen

billig zu verkaufen . 3156
Flaschen - und Fafthandlung.

Helenenftrafte 1.
Philipp Klamp , Küscrmeister.

Wasserflaschen
Helenen«, Fachinger», Selters -) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekauft. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u. Fatzhandlung,

_ Helencnstraße1,
2 junge schottische Schäfer-

Hunde (Rüde»), pr. Abstammung,
schön gezeichnet, 9 Wochen alt,
d-sgl. 1 Zwergspitzchen (Rüde),
5 Mon. ult. bist, zu verk. 6437

Obergasse 15, Dotzheim.
Fässer, Lagerboiz. 1 Handkarren,

1' schottischer Schäferhund, eine
Hundehütte Wegzugs halberz. verk.
6441_ Schiersteinerstr. 28.

Tapeziercrarveiten weroen
gut ». billig,ausgesührt. 5631
Näh . Michelsberg 4 , 1 St.

reiche Auswahl
in schwarz , vernickelt

u. emaiiiirt,
bewährte Systeme, in

jeder Preislage.

Amerikaner Oefen.
Irische Oefen.
Regulir-Füllöfen.
Kochöfen.
Gasöfen.
Petroleumöfen.

s)
Kirchgasse 47,

Ecke Mauritiusplatz.
Telephon 213.

Staatlich konzess . seit 1878.

Vietor’Ä
Frauenschule.

Taunusstrassc 12 (Ecke
Saalgasse ), am Kochbrunnen.
Haltestelle „Kochbrunnen “ der
Strassenbahnen . Aelteste und
grösste Frauen - Fachschule
Nassaus . Helle , gesunde Räume.
NT Pensionat für

Auswärtige.

Dienstag, 1. Oitt.;
Beginn der neuen

Kurse in allen
Fächern.

Handnähen (mit Flicken,
Stopfen , Weisssticken etc ),
Maschinennähen , Sticken
an der Nähmaschine . Zu¬
schneiden särnmtl. Wäsche
für Damen , Herren u. Kinder.

Hleidermachen , Zu¬
schneiden von Damen- und
Kinder -Garderobe . Nach eigner,
leichtfaas !., an vielen Schulen

eingef . Methode . Bunt -,
Gold - und Kunststickerei
bis zur hlichsten Vollendung.

Zeichnen , Halen (aller
Art ) , Schnitzen , Leder-
schnitt , Brandmalerei in

allen neuen Techniken
(Flachbrand , Tiefbrand,
Grundbrand , Pinselbrand ).

Putzmachen , Bügeln.
Vorbereitung zur

staail . Hand¬
arbeit » - Lehr er -

innen -Prüfung.
AusbildungvIndustrie-

Lehrerinnen,
Vermittlung von Stell¬

ungen für beruflich ausgebil¬
dete Schülerinnen seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und
kostenlos.

Gefl . weitere Anmeldungen
jederzeit durch die Vorsteherin,
Frl . Julie Viiitor , oder den
Unterzeichneten . 6513

Horiz Viätor.

Versetzungshalber
zu verkaufen: Sopha , Herren»
schreidtifch, Spieltisch , oval,
Tisch, Stehpult , 6 Stühle
Schreibsessel (alles Mahagoni).
Nuftb .Ausziehtisch , 6 Stühle,
Nähtisch, Büchcrbört , Noten-
ständer.Serviert .,Uebcrgard.
Rouleaux , Gard , Bilder re.,
EiSkasten , Rollwand , 1 vollst.
Nuhbanmbett m. Sprungrahmen
u. Ucbermatr., hocheleg. tadelloser
Amerik .-Ofen rc. rc.
6398 Whtür. 8, 3.
Elektro-
motor , 1—2  PS ., gebraucht,
jedoch gut erbalten, 220  oder 440)
Volt, zu kaufen gesucht. Gefl. Off.
a. d. Exped. des Generalanzeigers
E . B 633 « . 63.301

Nußb. Berlikow, eich. Gallerie,
schrank, äußerst ged. Arbeit, sowie
3 Tischplatten zu verk. Karh.
Bleichstr. 27, 3. 6435

(kleinster Raffe)
abhanden gekommen. Abzugeben
gegen Belohnung. 6279

Bliicherstrafte 18.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein fast neuer Tapezirer«
karren zu verkaufen. 5085
_ Helenenftr 12.

Prima alte Magnuni bonum-
Kartoffcln kuinpf« und centner-
weike zu haben Walramstr. 22. 3236

Drei Regulir -Füllöfcn zu
verkaufen. 6448
_ Westfalia,  Sonnenberg.
«Lebr. amcrik. Ofen billig zu
151 verkaufen. Näh. bei Wirtli,
Schwalbacherstraße 28._ 6466ilafitüftiöiiMiiir
Kuisenstr. 35

Ecke Kirchgafse
empfiehlt prima Lagerbier vom
Bierstadtcr Felfenkeller , bell
und dunkel, Gerinaniabier,
Mainzer Aktien . Kronen - u.
Kulmbacher Petzvräu und

Pfungstätterbier . 6428

)ohsnn Brühl,
Luisenstraße 35, Ecke Kirchgafse,

Flaschen
und Fässer

werde » angekauft . 3155
Flaschen - und Fafthandlung

Helenenftr . 1.
Philipp Klamp . Küfermeister,

Ein Flügel wegen Manger an
Raum billig zu verkaufen
6383 Wcllritzstraße 33.

1 KktsnlllWmWlle
für Maschine,ibetricb zu mielhen
gesucht. Offerten erbeten unter
L. C. 501 an die Expedition ds.
Blattes. 4180

Leichtes, sehr gutes Pferd bill.
zu verkaufen. 6278
_ Jabnstrafte 19.

Ankauf v. alt, Eisen, Fl, ,Papier,
Lump.Metall. Bei kl. Best. k. i.Haus.
6044 Steingaffe 7, Sch. Still.

Em Federrollchen, vcrsch. Ĥ .
Schr... Flaschen-, Stoß- u. Schubs
karrenb. z. verk. Jahnstr . 2, 1. 5^»

Eine gute alte Ptolrne , 1
und 1 Flügelhorn preisw.
verk. Dotzheimerstr. 18, P . I, 5454
Colonialwaaren : "

Einrichtung
schön gearbeitet, billig zu verkaufen'

Off. u. H. 8. 4813 a. 6. «b Nl. erbeten  io/« 4813
Ein- und zweuy. Kleider- und

Kücheuschränke, Kommode, Wasch,
kommode, Bettstellen, Brandkiste
Vertikow, alle Arten Tisch?'
Kuchenbretter, Küchenstühle, A„!
richte zu verkaufen. 3044

Schachtstraße 25
_bei Schreiner Thur»

Möbel und Bette,
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkauft im Möbellager
Schuvalbacherstr. 37. 5757

(!)

Lin gebrauchter, aber noch sehr
guter RestaurationSherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

Ein gebrauchter,
haltcner

Noch guler-

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, V*—2 Pserde-
kräfte. Näh. Kirchgafse 13, 1. 2553

ikandhaus m.Stallung u.Gar-
teu rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
auf ein Geschäftshaus zu vertau¬
schen. Offerten au die Exped. d.
Bl. unter „Landhauŝ 6197

Gute Hcrrenkleider zu verk.
Dotzheimcrstraßc 42, 1._6315

Prima grofte

Kelter,
sehr gut im Stand , prciswürdig
abzugebcn 6380

> Gebrüder KEemer,
Fricdrichstraftc 47.
ut gearb. Mob., m. Handarb.
weg. Ersparuiß der hohe»
Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50.
Eommod. 26—35, Küchenschr. bess-
Sorl . 28—38, Berticows, Hand,
arb., 3l —60, Sprungr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
best. Soph. 40—45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tiiche 15 bis 22,Tische6 bis 10,
Stühle 3.00—8, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstrafte IS , Vdh. pan.
u. Hinterb. parr._ 1381

Tüchtige ColMime
sucht bei hoher Provision 6028

H. Faust , Buchhandlung,
_ Schulgasse 5.

Zum 1 Oktbr. eine Billa bei
Sonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7627

Näheres bei I . Heft,
Blumenstr. 6.

Die Iminbilikii- unD tzi|Mst|klie».Agentnr
van

J . & C . Firmenicli,
Hellttiundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häuser», Billen, Ban- 8
Plätzen, Vcruiittelung von Hypothekenn. s. ,v.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, /mehrere
Häuser mit Stallung, großem Gurken, welcher sich noch zu zwei
Bauplätzen verwertdc» läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertausche» durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest HauS am Kaiser

Früdrich-Ning, mit 4- u. 5-Zimmer-Woh»ungeu, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ei» Haus in der Nähe der Nhemstraße mit 5 mal 5»Zim.»

Wohn, zu verlaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sebr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000 M. zu verkaufen durch

I . &■C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör summt schönem Garten wegzugShalbcr für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8» C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwallujpistein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäume», herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I , & C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendstcmen gebautes WohN-

hans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfenster. eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sebr gut zu versch. Bauplätzen vcrwerthen, für ' 5000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstcj 53.
Ein noch neues rentables HauS , oberer Etadttheil, mit 2-

u. 3-Zinuiicr-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimnicr-Wohnuug, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näherer durch

I . L C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Vcrsch. Billen (Einser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 SOI., sowie eine Billa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verlaufen durch

' CV. Ä <l Firmenich , Hellmundstraße53.
Line Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagcuhüuser.

sowie Pcnsions - u . HerrschaftS -BiUeu in den verschiedensten
Siadt- u. Preislagen zu verkaufen durch >
257 I . & (£. Firmenich , Hellmundstr. 51
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Das Capitol in Washington«

Auf einer Anhöhe in Washington, den allen Punkten der
Stadt in blendender Weiße sichtbar, liegt das CavUri, ein
Prachtbau von 229 Meter Länge und 99 Meter Breite. Das
Hauptgebäude mit einer niedrigen Kuppel war bereits im An¬
fänge dieses Jahrhunderts vollendet und besteht aus weiß
getünchten Sandstein . In dm Jahren 1852—66 wurden die
beiden Seitmflügel aus weißem Marmor und eine neue, be¬
deutend höhere Kuppel gebaut. Die Gesammtkosten beliefen
sich auf 70 Millionen Mark.

Im Kapitol war die Leiche Mac Kinley's aufgebahrt , be¬
vor sie nach seinem Wohnsitze Canton zur Bestattung iiberge-
führt wurde, und hier im Capitol tagen die höchsten gesetzge¬
benden Gewalten der Union, die sich im Congreß vereinigen.
Der Congreß der Union zerfällt in das Repräsentantenhaus
(Hause of Repräsentatives ) und den Senat . Ersteres vertritt
das Gesammtvolk, letzteres die Einzelstaaten. Beide tagen im
Kapitol . Die Hall of Represmtatives , ein Sitzungssaal mit

362 Plätzen, ist ein einfach gehaltener Raum mit Oberlicht,
ähnlich dem Sitzungssaale unseres Reichstages. Bon ihrer
sonstigen Gewohnheit abweichend, tragm hier die Amerikaner
während der Sitzungen keine Hüte. Der Sitzungsort des Se¬
nats , die Senate Chamber, ist bedeutend kleiner, da er nur für
90 Mitglieder bestimmt ist.

Schon 1793 legte Präsident Washington, der berühmte
Freiheitsheld , dm Grundstein zu einem Congreßgebäude mit
dem Ramm Kapitol ; dieses wurde 1814 im englisch-amerika¬
nischen Kriege von dm Engländern verbrannt . Auf seinen
Trümmern wurde der jetzige Riesenbau errichtet.

Umgeben ist das Kapitol von einem Park , der auch eine
Kolosialbildsäule des berühmten Staatsmannes und Feld¬
herrn enthält , nach dem die Stadt benannt ist. Die Aussicht
vom Kapitol wird all außerordentlich umfassend und schön
geschildert,

Staudesamt Dotzheim.
Geboren:  Am 18. Aug. dem Tüncher Philipp Heinrich

Wilhelm Haberstocke.T >Louise Wilhelmine Amalie. — Am
21. Aug. dem Maurer Carl Will). Philipp Ludwig Hammer
e. S . Ludwig. — Am 21. dem Maurer Philipp Carl Debus
e. T . Katharine Christine Henriette. Am 25. August dem Mau¬
rer Phlipp Carl Emil Wilhelm Müller e. S . Karl . — Am 26.
Aug. dem Fabrikarbeiter Friedrich Sebastian Ehrlich e. T.
Wilhelmine. — Am 29. August dem Tüncher Valentin Stroh
e. S . Karl . — Am 29. August dem Töpfergehilfen Georg
Philipp Wilhelm Seib e. T . Emilie Amalie. — Am 2. Sept.
dem Taglöhner Carl Philipp Friedrich Keiper e. S . Karl P i-
lipp Emil . — Am 2 September dem Maurer Karl Wilhelm
Schumann e. S . Karl Friedrich Mlhelm . — Am 3. Sept . dem
Tüncher Julius Christian Heinrich Emil Böchere. S . Heinrich.
— Am 4. Sept . dem Schreiner Carl Friedrich Baum e. S.
Wilhelm Emil . — Am 4. September dem Maurer Georg
Chriche. T . Helene Frieda Antonie. — Am 5. Sept . dem Tün¬
cher Friedrich Wilhelm Philipp Hirschochse. S . Ernst . —
Am 5. Sept . dem Taglöhner Heinrich Müller e. T . Maria

Christiane Margarethe Louise. — Am 7. Sept . dem Maurer
Carl Wilhelm Ludwig Höhler e. S . Carl Wilhelm. — Am 9.
Sept . dem Maurer Wilhelm Schütz «. T . Anna Johcmnettr.
— Am 10. Sept . dem Schreiner Wilhelm Arnold e. S . Rudolf
Johann . — Am 12. Sept . dem SchlossergehilfenHeinrich Eh-
lig e. S . Walther Edmund Adolf. — Am 13. Sept . dem Wilh.
August Moritz genannt Adolf Wagner e. T . Louise Wilhel¬
mine. — Am 14. September dem Schuhmacher Heinrich Holz¬
häuser e. T . Catharine Susanne.

Aufgeboten:  Am 16. August der Gärtner Jakob
Georg Kärcher, mit der Köchin Christine Caroline Wilhelmine
Heydenbluth. — Am 17. Aug. der Taglöhner Wilhelm Kugel¬
stadt aus Wehen, mit der Dienstmagd Elise Wilhelmine Körp-
Pen. — Am 9. Sept . der Tüncher Karl . Mlhelm aus Hahn,
mit der Fabrikarbeiterin Elise Wilhelmine Johanna Müller.
— Am 11. Sept . der Maurer Adolf Albert Ludwig Wagner,
mit der Näherin Amalie Maurer.

Verehelicht:  Am 17. August der Maurer Karl Emil
Bleidtner , mit der Fabrikarbeiterin Amalie Michel. — Am 17.
Aug. der Maurer Wilhelm Rossel mit der Näherin Amalie

Wilhelmine Höhn. — Am 31. August der Tüncher Friedrich
Johann Ludwig Jmmel , mit der Elise Caroline Hermine Vo¬
gel. — Am 7. September der Taglöhner Wilhelm Kugelstadtz
mit der Dienstmagd Elise Wilhelmine Körppen. — Am 7,
September der Tüncher Friedrich August Kappes, mit der
Fabrikarbeiterin Lina Rossel. — Am 14. Sept . der Gärtner
Jakob Georg Kärcher, mit der Köchin Christine Caroline Wil¬
helmine Heydenbluth.

G e st o r b e n : Am 16. Aug. die ledige Elise Baum , 18
I . — Am 19. Aug. der Taglöhner Johann Philipp Völpel,
64 I . — Am 21. Aug. der uneheliche Sohn der Johannette
Karoline Bender, Johann Emil , IM . — Am 22. Aug, dis
Tochter des Tünchers Emil Wilhelm Müllepu, Elise Amalie,
I I . — Am 25. Aug. der Taglöhner Johannes Br .'de, 50 I.
— Am 25. Aug. die unehelich« Tochter der Den ' lmagd Anna
Grünewald , Katharine , 4 Monat . — Am 29. Aug, der Maurer
Johann Ludwig Karl Bleidtner , 70 I . — Am 30. Aug. Wb
Helm, S . des Taglöhners Wilhelm Klaus , 1 M- — Am 2.
September der Tüncher Carl Ludwig Rossel, 66 I . — Am 4.
September die uneheliche Tochter der Näherin Auguste Elise
Rossel. Elise, 1 M. — Am 16. Sept . Karl , S - des Tünchers
Valentin Stroh , 2 Wochien alt . — Am 9. Sept . der Arbeiter
Jakob Fälber , 16 I . — Am 15. Sept . Karl Philipp Emil , S,
des Taglöhners Karl Philipp Keiper, 13 Tage alt.
* “ ' |»

Der Herbst ist ins Land gezo gen  und während
im Allgemeinen die Menschen das Scheiden des Sommers be¬
klagen, so giebt es doch auch solche, die diese Zeit herbeige-
sehnt haben, und das ist das Volk der Jäger . Mit dem Auf¬
gang der Rebhühner- und Hasenzagd hat das eigentliche
Jagdjahr begonnen und tausende ziehen täglich hinaus , um
dem edlen Weidwerk obzuliegen. FrolM Treiben herrscht dg
draußen , das seinen Nachhall findet in den so frisch und stimm¬
ungsvoll geschriebenen Artikeln der in Cöthen (Anhalt ) er-
scheinendeir illustrierten jagdlichen Wochenschrift„St . H u¬
be r t u s". Diese Zeitschrift nimmt unter allen ähnlichen Fach¬
zeitungen eine hervorragende Stelle ein, da sowohl der text¬
liche Inhalt , wie der Bilderschmuck und die Ausstattung auf
einer gleich hohen Stufe stehen. Eine außergewöhnliche Reich¬
haltigkeit und Vielseitigkeit machen den „St . Hubertus " zu
einem von Jung und Alt gleich gern gelesenen Familienblatt,
das dort, wo es einmal bekannt geworden, als ein lieber un¬
ständiger Gast willkommen geheißen wird . Neben der Jagh
und was dazu gehört, finden Naturwissenschaft, Fischerei. Hnn»
dezucht etc. in jeder Nummer des „St . Hubertus " BeachtuW
durch populäre fachwissenschaftliche Artikel sowohl wie gedie¬
gene Feuilletons und gemüthvolle, spannende Erzählungen
Als den Federn der besten Schriftsteller. Eine werthvlle Bei¬
gabe bilden außerdem die monatlich ein- bis zweimal heraus¬
kommenden, farbigen Kunstbeilagen. Alles in Allem bedarf
der „St . Hubertus " Wohl als das vornehmste und beste jagd¬
lichê Blatt bezeichnet werden und können wir Allen, die sich
dafür interessiren, nur zu einem Probeabonnement für das
beginnende Vierteljahr rathen . Man abonniert ihn bei allen
Postanstalten für den billigen Preis von 1,86 Mk. pro
Quartal.

Kirchliche Anzeigen.
J - kacliti .che Cultusgemeiude Synagoge: Michelsberg.

Samstag, den 28., Sonntag, den 29 September.
Laubbüttenfest: Borabend6, Morgens 8.30, Predigt 9.15, Nachmittags 3‘

Abends 7 Uhr.
Wochentage Morgens 7, Nachm. 5 Uhr.
Alt -Israelitische Cultnsgemeinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
Snkkoth: Borabend 5.45, Morgens 7,30, Predigt 10, Nachmittags 3,30,

Abends 7 Uhr.
Chol Hanioöd: Morgens 6,30, Abends 5.30.
Freitag Morgdns 6,15.

lnserake finden in Stadt wie außerhalb im
»Wiesbadener General - Anzeiger"

die wirksamste Verbreitung.

Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pfg.
| Vanillin -Zucker lOPfg.

Puddingpulver 10.
15, 20 Pfg.

Millionenfach bewährte
Necepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschüsten je-

Ider Stadt . 335/47 I
j Dr . A. Oetker. Bielefeld. !
^LluZros:Car !TittMann,^

Wiesbaden.

Für Mute »:
Sämmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur Heereöe nstellnug.
Speciell: 5564

Milit.-PiitzdaAe»,
in Spind passend, mit sämmt-
lichem vorgcschrjcbenen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Wcol. Sil,;,
Ecke Luisen- und Sckwalbacherstr:

Guten Wtogstisllr
50 Pfg. Luisenstraße5, Gartcnli,
Rupp . 5979

Achtung!
Herren-Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2.—, Kinderstiefel Sohl
unh Fleck Von Mk. 1.80 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Tiefer , Schuhmacher,
mcister, Philippsbergflr. 15. 4872

5792

Ko.llfiklMoschiile»
reparirt schnell und billig

Ph. Krämer,
» Webcrgassc » .

Branntwein und
Iil/ni—'/>V.
UK .UI . Flasche:

Flechten , Haut¬
ausschlag treten
immer bei gebrauch
schlechter Seifen auf.
Darum benutzen Sie
allein Dr. Kulin ' s

Glycerin Schwcfelmilchseife,
50 und 80 Pfg. — Kuhn 'S (§at-
haarnugs Pulver , giftfrei, ist
das Beste. Frz . Kuhn , Krone,!'
Parfümerie, Nürnberg. Hier: W
Schild , Drog., Friedrichstr., O.
Sichert , Drog., Marktstr., L,
Schild , Drog., Langgasse, Chr.
Tauber , Drog. Kirchgasse, Droz.
Sanitas , Mauritinsstr., Löwen-
apotheke , Langgasse. 4121
rv yt*
Sr ■ . X

Fruchtbranntwcin Pfg- 65 36
Nordhäuser .. 75 45
lllkagenbitter , 75 45
Kräuterbitter » 75 45
Pseffermünz .. 75 45
Dauborner * 75 45
Doppelkümmel(weiß

und roly) . 100 60
Doppelwachholder „ 100 60
Ganz alter weiß. Korn „ 140 „
Hamburger Tropfen „ 145 85
Boonckamp .. 145 85
Echter Gilka .. 165 —
Zwetschenwasser .. 170 95
Kirschwasser „ 230 125
sowie Cognac , Arrac , Rum

billigst 6245

C 1. M,Sitimmilir,
Wiesbaden,

Lebensmittel- u.Weinconsumgcschaft
Schwalbacherstr. 49, gegenüber

Einser- U. Platterstr. Telepb. 414,
lltlltiill * werden prompt«. bill.

besorgt. 5884
Ültvlovl , Tlconorenstraße 6.

jiagdwesten
X Arbeits wamse , X
X Walkjacken X
^ Ciroße Auswahl— bill.Preise.

friedr.Exner,
lj  raZicöbaden Neugassel T. flX 6323£

Gkstüge!! D 2
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularde » , Hähne u, Hühner
zu billigsten Preisen, 50

Michelsberq 26 , 1,
__ Jlaak Landau.

Parqilclbödcn
werden gereinigtU»d gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Platterstr. 2

€lilc !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend-
frischen Aussehen, reiner, summet-
weicher Haut und blendend sä önem
Teiut , Alles dies erzeugt

Radeveuler

von Bergmann u. Co .,
Nadebeul-Drcsdcn

Schutzniarke: Stecken : f rd.
u §t . 50 Pf . Kronen -'.' po !>eke,
Geichsstraße - kck, bei: A . Ver-
li »g, Georg Gerlach , Bernh.
Nolle , Joh . B . Willms , Drog.
Sauitas . P . D . Selig-
manu . Oito Sichert , Deog.»
Nob . Sauter , Drog. 7380

Ca . 5000 Heirathö -Part.
jährt . weise nach. Auswahl nud
Stde. u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adresse For tuna 5, Eupen 4

Ouiumi -Artikel,
Pariser Neuheiten, für Herren u.
Damen. Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcker, Frankfurta.M. 40
113/111 Neue Z-il 63._P»| atlitittit Üivvi:
sührung «»gefertigt. Hüte von
50 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgasse 8 , 3 St.
Sämmtliche Putz-

. arbeiten w. schnell
u. billig angefert.

otlcs!
Ariiriltl-MA
Dotzheimerstraßc>8, Part . l. 0506

wird' an-
genpmin.,

schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger._ 3942
Opikillpf Glas , Marmor-
VlKUUUil Alabast,, sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser haltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt

Aneust Waldntann
im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/- Minuten).
beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab28 . April IÄ01
Bon Biebrich nach Mainz:  9,

10, V,  12f , 1, 2, 3, 4, 5. 6,
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiierstraße. Eentralbahnhof je
15 Min. später.

Bon Mainz nach Biebrich:
8,30, 91, 10f, llf , 12, 1, 2,
3, 4, 5, 6, 7.20, 8.20*. An u.
ab Station Kaiierstraße-Central-
bahnhos je 5 Min. später.
1 Nur Sonn - u. Feiertags.
* An Wochentagen ob 3, Juni

bis 1. September. Sonn - und
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften.

Tlllmen-ätlNlgell
aller Sorten euipfichlt bill. 500^

M Cr» nur , Feldstr. 8.

Große Sllirotttlüljle
für Kraftbetrieb, sowie eine ge¬
brauchte Hägselmaschine billig
zu verkaufen. 2947
_ Hellmnudstrstae ärt
tLin Halbverdeck mit abnehmbaren
^ Bock zu verkaufen. 2607

Dotzdeimerstraße 69.

00,, U)
(amerik. Fabrik.) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren,
in kompl. Zustand billig zu verk.
Luisenitr . 31 , 1., Meurer,

1 Oeyuhaus. Faürstuhl, g. erb..
Wegzugsh. s. billig abzug. Näb.
Alexanderfir. 1 Pt._ 5995

2gr»jjrh«flt,«re. 'L"7-
verkaufen Mauritiusstraste 7,
Lcderhandlung. 5401

Altfladt-Consmil

jUameuÎnljrtaD

ofserirt:
Nene Häringe . . . St. 4 Pf.
Neues Sauerkraut. ■Pfd. 6 rt
Neue russ. Sardinen 35
Schr eizer Käs . . 88
Limb. Käs . . . Pfd. 30 u. 33

Mehl. e:
Pf.Kochmehl. . . . Pfd. 13

Blumen-Mehl , . 15 n
Brillgnt-Meb, . . „ 17 n

Nudeln:
SuppeN'Nudeln Pfd. v. 20 Pf. au
iemüse-Nudel»

Bruch -Reis
20

Pfd. 12 Pf
feinst. Salatöl. Sch. 40 n

„ Tafelöl . . * 60 ff
Nübhl , , * * 30 H

Ncstaurations-Scnf 20 tf
Panier-Mehl (roth) 25 ft
Neue Kaiser-Linsen 20 n
1900er Sardellen . 90 tf

6 Pf. 1 Ltr. umerik. Petroleum.
10 Pf. '/, °Ltr.-Flasche Bier.

Metzgergasse » 1, Nenba «-
_ nächst Goldgasse. 5934

Einige guterhaltene xrstclassige

SdVrei fimafdi inen,
wie: Hammond, Nemington.
BtickeUSderser, Galigraph, Aost re
billig abzugeben. Näheres Schrcib-
inaschinen-Jnstitut , Rüderstr. 14,1-

Pi ? ninos
in Nußbaumu. Schwarz (Fabrikat
Urbach & Reißhauer ) billig z»
Verkaufen. 5697

Näheres SchwalbgcherstraßeH
(Bäckerei). 31

Skmieitwi
Frucht und
Kartoffel .Säcke

Stück 1' Mk . 5070 |
Guggnnheim , Sckiloßvlatz,
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|Pi | nMfj$>3hi;ti$eif
Ein großes hell. leer. Zimmer

mit Keller, Monatlich 12 Mk.
6407 Plattcrstr . SO . 2r.

in
HNXiedstraffe 4 a. d. Waldstr.
v »' ist einZimmer an 1 od. LPers.
auf 1. Okt. o. später z. vm. 6119

Amges , kinderloses Ehepaar
sucht bis 1. Januar 2 Ziuuuer u.
Küche. Gegend Walkmühl- und
Emserstr. Off. u . X. W. 6236
an die Exped. d. Bl . erbet. 6236

Stall
8 - 4 Pferde, nebst Wohnung per
sofort gesucht. Off. nebst Preis¬
angabe <Ä. 4 « 6406 an die
Exped. d. Bl.  6406

Suche zum Herbst für meine
Tochter

Pension
in geb. Familie, wo mehrere junge
Mädchen mit anregendem ges. Ver¬
kehr und grlludl . AuSb. im Haus-
halt, Ängebote unter H . Sch.
180l an die Exp, d. Bl . 4181
"Herr sucht ungen . Zim m. Früh-
stück, sep. Eing . bevorz. Off . in. Pr.
C. P. 6496 a. Exp. 6496

Vermipfhungen
5 Zimmer

Adolphsallee 57,
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Soutexrai », 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu Perm

Näh, i. Baubureau Skr. 59 . 3816

ĉ ahnstraste SO schöne5 Zim.--
\y  Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm Anzu¬
sehen von 9—12 und 2 ~r5 Uhr
Näh. das. Parter . 5454

NicolaSstraffe 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Zimmer , Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . „Hotel Reichs-
post" , Nicolasstr. 16. 5158

Aol,Il3 '^ " ve3 (Billa) ist
WVtltlV die Bel-Etage. 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad , Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Mielher zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Rhein-
straffe 31 , Part. 4968

4 Zimmer
§st) .el,lstraffe 17 , 4> und 5.

Zimmer -Wohn. zu vermiclh
Näh, daselbst 1. Trage.  5543

Ssorkst». 4
I . Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Okiv.
zu vermiethen. 3699

Näh . im Laden Part.

:r Zimmer.
S Wohn von

3 Zimmer » u. Küche aus 1. Okt.
. 550 M . a. kl. Fam z. ve>m.  6101

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad , Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh . das.

Kaiser- Friedrich-Ring 96.p. 5018
.ine schöne Wohnung , bestehend

aus 3 Zimmern , Küche u. Zu¬
behör, mit großem Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn, „Unter den Eichen", auf
1. Oktober zu verm. 5231

C . Fung , Platterstraße104.

In (ültuiüf,
Echwalbachersiraffe 4S , ab-
stelchl. I . Etage, besteh, aus 3 ger.
Zimmern, Küche u. Zubehör, sos.

später ca. 300 M . per Jahr
xu verm. Ges. Lage, prachtv.  Auss.

^ '£  Zimmer. _
Aotzheimerflr 6 » 2 Zimmer

u. Zub ., Stallung für zwei
Mrde zu verm. 2097

Ncrostr 18 , 2, leere beizvare
-Aansard- an einzeln- Person
(Büglerin, Maffeuse od. Friscurin)

W vermiethen.  _ 6 93
^chioalbacherttr . 55 , Brdb.
« . cine  f r - Frontsp . von 1 Zim .,
* u5 e rc . nur an kinderlose Leute
, ° solide Miether zum 1. Oklbr.
L . vermieth, Näh. 2 St.  5665

Gare Dachlvohnung
vermiethen. " 5876

Schachtstr . 30
»ohnung von 2 Zimmern u.

Zubehör zu vermiethen
Kdstraße 57. 5846

Äst
I Ktmmrr.

rNr 1 lchs». Zn».
ljll . I u . Keller ,

^nüethen.
üt

I

6371
llbrechtstr . 40 , 1. St ., sch

k , J 1' leeres Z . , . e. D . od.
r^ Okt. z. vm. Näh . 2. St . 54

Ein großes leeres Zimmer,
event. auch möbl., z. verm. 5701

Seerobenstr . 25 . H. 2. St . r,
Leeres Parterre -Zimmer an

anst. Person zu vermiethen.
6224 Walramstr . 11,

Dotzheim , Bieöricherstraße 2,
I Wohn . v. 2 Z. u . K., Stall , Scheuer

zus. ob. einz. sos. od. sp. z. verm.
I 6259

Mödlirte Zimmer.

« « lbrechtstraffe 37 . Hth. 1 St.
'S*  erhalt , reinl. Arbeiter billig

I Kost u. Logis. 6405

I 9I ^ ^ rstraffe 541 mbl. Zim.
I auf gleich zu verm. 6239

und junge Kaufleute
«̂ ttsttlll erüallen ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa-

I milie Bleichstraße 3, 1 St . 5410
Deinliche Arbeiter erh. Kost und
«t Logis . Bleichstr. 17, 3 bei

I A. Leber. 6333
YLleiktzstr . 27 , 3 l. erh. sol.
*\ J  Arbeiter Schlafstelle. 6424
^sttücherstraße 6 1. l. Möbl. Zim.
^  m . Pension cv. Piano zu ver,

I miethen. 5595

^ -slücherstraßc 6 1 l, Ein junger^  Mann o. best. Arbeiter kann
Theil an einem Zimmer mit Kost
haben. 5594

E. gut möbl. Zimmer an einen
anst. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . 18 , Hth. Part.
Möbl . Zimmer , separ Eingang,

auf gleich zu vermiethen. 6262
Dotzheimerstr. 26, 2. Et . r.

Ein reinliche- Arbeiter erhält
Schlafstelle Dotzheimerstraße 40.
Hth . 3 St . links 6469

^krankcnstr . 23 , Bdh 2 T . r.
O niöbl. Zimmer zu vm. 6450
^ . rankeustr . 24 , 2 l. erh. 1 rl.

Arbeiter Kost u. Logis. 6472
/pllii » erhalten Lost und
$lUt ( Logis Friedrich¬

straße 47. Brr>h. 2 I. 5354
sLuskav -Adolfstr . 13 , Part . r.

ichön möbl. Zimmer ev. mit
Pension , zu verm. 6365

1 1 möliL Jiniiiirr |
H zu vermiethen. 6482 1
| Goldgaffe 3 |

^ermanustr 3 , 2. @t. 1. er»
e»? hält anst. Mann für 10 M.

wöchenll. Kost u. Logis a. gl. 6048

P^ ermannstr . 0 , 2 Tr . erhallen
9g  4 reinl. Arb. Schläfst.

^ahnstraffe 17 . Gtbs ., Fronl»
■\ 3 spitze, möblirles Zimmer an
jungen Mann gleich zu verm. 6146
^ ^ ür 1—2 junge Herren schön

möbl Zimmer z. vm. 6468
Schönfelv , Marktstr. 11.

llieijljkiglijlc Al  2,
eine Mansarde zu verm. 6414

Ein möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens . sos. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. Sl . l
LogiS , mit ober ohne Kost, zu

vermiethen. 5577
Orauieustr . 3 , p

Ein eins, iiiövi. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leule zu vermiethen.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786
l»k > ömerberg 28 , 1. Etage

links möbl . Zimmer zu
vermieihen. 6425

Frdl . Zimmer mit 2 Betten an
2 anst. jg. L. m. od. o. K. a. 1.
Okt. z. vm Roonstr .22, B P 6374

Einfach möblirtes Zimmer bill.
zu vermieihen. 6228
Seerobenstr . 11, 2 Hih., 2 Si . r.

Zwei bessere junge Leute erhalt,
bei anständ . Familie gr. gut mbl.
Mans . mit 2 Belten . N . Exv. 5651

Eiu möbl . Zimmer zu vm.
Wellritzstraße 33, 1. 6384

/Lin anständiger junger Mann er-
18 hält Kost und Logis. 6311

Walramstr . 13 ptr . Speisewirtsch.
Schön möbl Zim . zu verm.

Walramstr . 17, 2. 6352
Owei schön möblirte Zimmer in
O der Nähe der neue» Kaserne,
passend für Einjährige zu vermie¬
then. Waldstraße 57. 5845

Wal / amstraffe » 7 , pt., könn.
reinl . Arbeiter Logis erb. 1684

2 gilt miild . Zillillltt
(Mitte der Stadt ) jedes m. separat.
Eingang , mit Pension an bessere,><
Herrn zu verm. Näb Exp 5538

Kaden.

>»t iUnufatbt *“miethen.
Ludivigstr. 10. 4713

-HU. leere Mansarde im Hinierh.
, °uf gleich zu vermiethen. Näb.
^«t-nstr. 62. Mtlb.. Part . 5381

«iV>) or,tzstraffe 7 , gute G--
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 80 qm Boden¬
stäche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung , Ladenzimmer,
modernes Schaufenster , «lektr. Licht
«der Gal . Näh . das, iui Bür. 8830

^irchgasse 11 Laden m« »• oder ahioder ohne Werkstatt zu
vermiet »en . 390

Ein Laden,

Laden

Werkstätten etr.
Stall

zu vermiethen . Näh. Friedrich-
straße 45 in, Laden. 5737

StollUII9"»kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh, im Gcn .-Anz. 5152
s » erderstr . 0 belle Räunic, als
'V Langer o. Werkst., m. o, ohne
Wohn, z. vm. event. in. Telephon.

3872
Für Kutscher . Stallu,ig für

2 Pferde , Remise, Fulteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
mietden. Herderstr 26 p. 3854

Weinhandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablani u. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u Lagerräume zu
vermielheil. Näh . Körncrstr. 3 od.
Luisenüraße 31 , Part . 2646

^rchmalbacherftr . 55 ist ein
Heller geräumiger heizb. Raum

als Werkstäite oder Lagerraum z.
1 Oktober zu vermieihen. Näh.
Borderh 2 St . 5666
Qedanstraße 5 ein heizb. Sonterain-

railin mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt, zu verm.

Näh. das. Brdh , Part . 3898

Gesicht1. Kypötljklr
von 6000 Mk. gegen gute Sicher¬
heit und hohe Zinsen . Gest Off.
unter V. 8 6130 an die Exp.
dieses Blattes . 6133
I \ _ | J I Wer Darlehen od. Hypo-

I the» ,gtcht, schreibe an
' H. l ittner & Ce., Han-
. nover, Heiligerstr. 270.

112 111

WerL Orrtrrtungm
lohnenden Reiseposten sucht,

schreibe an H . Bittuer & Co,
Hannover . Hefligerstr. 71.  tlö ^it
tZankcrcdit, Wechseldiscont, Be-
Kt iriebs - u. Hhpotheken-Kapital rc.
streng disret in jeder Höhe. 4123

M. Hirsch Berlag Mannheim.

Herrschaft!.Billa
Nhlandstr . l«

zu verkauffeu, neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimuiern , 2
Vorhallen , 4 Mans ., 2 Treppeti-
häusern, schöne Helle Souterain-
räumc und allem Zubehör mit
modernstem Comsort. Räh.

Fritz Müller,
6142 Hellmuuostr . 35 , Part.

Non Drr Reise zurück.
Die berühmte Ptirenologin

durch Kopf und Hand
Faulbrunneustraffe IS,

l rechiS, 6507

nurfürDamen.
3um iMa,d)en »
Bügeln wird an¬

genommen, gut und billig besorgt.
Näheres Hermannstraffe 3,
Hth. 1. 6476

Eoftüme j. Ari soiv. sonst. Näh¬
arbeiten werden angeiertigt . 6426

Helrnenftr , 'iS . H. 1 r.

Nur für Damen.
Kartendeulerin.

Sicheres Eintreffen jeder Ange,
eg-nh-it . 529g

Hellmundstraffe 40.
_ S . Stock rechts.

Minna Bouffier,
lüeiclistr . 23 , I . St .,

Pianistin u, Organistin d. engl.

Werts-NaHmis.

für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimnierwoh „ung und Zu¬
behör, ist zum 1, Oct . d. I . tu
vermiethen. Offerten snh J . M.
1000 an die Exped. d Bl . 26v9

Anzeig n sur di »e Rubrik bi 'ten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expeoirlou einzulieiexn.

MM

Schöner

Ladeny. Mnziinnier
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sos, z. verm . Näh . b. PH. Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich. 4676

mit Ladenzimmer, im Kurvicrtel
gelegen, welcher sehr gut für eilt
Herren schneide  r -Maatz-
geschäft oder Obst - u . Gemüse¬
handlung eignet, ist sofort oder
später billig zu vermiethen. Näh.
in der Exped. d. Bl . 5462

Dotzheim,
Ecke der Wiesbadener - und
Gartenstr, , ist ein Laden nebst
Wohnung und Ladenkeller, geeignet
für ein Colonialwaarengeschäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näheres 6195

Obergasse 26.

Ich suche eine

Stelle

II ., ertheilt TJnterr . in GesangClavier , Harmonium u . Orgel
Spre 'chst . 12' /, —8. 6000

f * werden überzogen und repar . r».

m
Wlännliche Nersone».

Sljjileldergehjjlfez
gesucht. Friedrichstr. 44 , b. Seel.

Mtige Erdalbttter
für Wafserlcitungsvau gesucht.
Zu melden bei 6421

Alois Schell,
Schachtmeister

Wirthshaus zum Rebstock, Ram
bach bei Sonneiiberg

Snnger kihreidkr grfndjt
489_ Laufs , Rechtsanwalt.

Tüchtige Schneider a. Groß.
u. Kleinstück gesucht. 6493

H Frank , Luisenstr. 41.
Iller schneUu .biiligStellung
SVwill , verlange per Postkartcdie
Deutsch « Vakanzenpost Eßlingen.

Stellen « II. Branchen emh. d.
„Slellen -Anzeiger" , Reutlingen.
Verl . Sie sos. per Postkarte. 433/4

Ich suche für mein Colouial-
waarrn - und Delikatessenge¬
schäft einen 7g7

Lehrling
aus guter Familie.

61. Becker,
37 Bis -arckring 37.

Schuhmacher -Lehrling sucht
Wilhelm Münster,

6117 Wellritzür 16
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
Mauergasse 12, 2 St . r . .

Aller Stelle sucht verlange unsere
„Allgemeine Vakanzcnliüe" .

W H irsch,BerlagMannheim»
Berein für unentgeltlichen

Meitsnachweis
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröfsentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilun « für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Glaser (Rahmenmacher)
Bauschlosser
Shmeidcr f. gr. u . kl. Stücke

u. auf Woche
Schuhmacher Herren- u. Damen¬

arbeiter, f. Reparatur u. Land¬
arbeit

Zimmer - u. Möbel-Tapezierer ■
Rad - u. Gestell-Wagner
Lehrling; Schreiner
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hotel-Bursche
Kutscher
Erdarbeiter
Landwirtbfchaftliche Arbeiter

Arbeit suche»
Buchbinder
Schriitsetzer
HerrschaftS-Gürtner
Bau Schlaffer
Monteur — Mafchini»
Heizer
Bureaugehükf»
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassicrer
Portier
Taglöbner
Krankemvärter
Masseur
Bad -meister.

Gesucht jüngeres nettes

Mädchen
zu kleiner Familie . 6343

Vorkftraffe II , 3.
Aeiteres Mädcher » welche selbst¬

ständig Küche- n. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

Friedrichstr . 8 , 1.

Tüchtige Schneiderin iucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . SO, 2. Et.

Hausmädchen

Wittwe
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags in

mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgaffe 42,

Ein Dienstmädchen für 1. Ok¬
tober gesucht. 6140

Weberqasse » S

Ein WjügkS MDlhrn
schriftlichen od«isonstigen Arbeiten

Offert , unt . J . L.Beschäftigung.
5893 a. d. Exp. d. Bl . 5893

gesucht Schwalbacherstraße 9, im
Laden. 6487

3tuei._tüchüche HcrrschaftS-Köchinnen von auswärts
suchen zum 1. Oktober Stellung
5- u. zOjähr. Zeug». Näh . Ausk.
Gasthaus zum „Goldnen Stern ",
Metzberaaffe 37. 6481

Zwei krüftigk Miidrhen
zum Spülen und Waschen gesucht

TaunuShotel,
6499 Rheinstraße.

Kran. eins. WVlhkn,
am liebsten vom Lande, für Haus¬
und Küchenarbeit gesucht

Biktoriastr . 12.6497

als Kassirer, Magazinier , Portier rc.
oder ähnlichen Posten. Stelle
Kaution in jeder Höhe. Off. unter
3. B. 101 an die Exp. 6479

Gesucht für fonIe^ eintüchtiges HanS
Mädchen Zu melden Mainzer-
straße 14,  Vordereingang . 6495

Mädchen k. d. Kleidern!, erl.
Friedrichstr. 44 . Hth. 2. 6488

Mädchen heim
UNd

KteUennachmeis
Seöanplatz3,1 .Straßenb .-Haltestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus -, Zimmer » u. Küchenmädchen,
Köchinnen für Privat n. Pension,
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P . IWelssiT , Diakon.

Gkülüe Dseuse
nimmt noch Kunden an , ertheilt auch
Unterricht im Frisiren . 6451

Hellmuiidstraße 17, 1 r.

Arbeitsnachweis
zur grauen

im Rathhaus WieSoaden.
unentgeltliche Stellen -Bermittelung

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus «, Kinder - und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz - u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Laufmädchen '

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A. für höhere Berufsarte « :

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Berkäuierinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hier u. cmswärls:
Hotel- u. Restauralionsköchlniien
Zimmermädchen , Waschmädchcn,
Beschließerinnen u. Hausdällcr-
innen , Koch-, Büffet - u . Servir»
sräulein.

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbeirieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W
B . 2 » 73 an Exp' 2982

Heiren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, speciell
Feinbiigeln . 5362

Adolfstrahe 5,
Stb . 113,, Part , r.

Weibliche Personen.
Rock u. Taillenarbeiterin f. dauernd
sucht Licske -MüNer,
6381 Friedrichstraßc 45, 2 St.

ei» ordentliches
tttlleiumädchen

Göthestraße 3, 3. 5986

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt , sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelfarbe streichen , lassen
nie Feuchtigkeit durch . Anzu-
sehen in meinem Hause , Keller,
straße 6 . 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

^iue Büglerin empfiehlt sich i»außer d. Hause. Jahnstr 16.

BÜKelwäfche
wird angenommen 6395

Hcrrnmiihlgasse 5 . Vdh. p.

1tHilft ftP foffiie  Fuhren
per Federrolle

werden prompt u. billigst besorgt.
Reiuinger , Röderstr. 25 . 6269

^ prompt
u _  und billig besorgt.

6179 Gcrner , Schiersteinerstr. 1,

in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5138

Pit . Rinn,
Helcnenst rahe 10 , Part.

Gutgeh. Wecker
v. M. 2,50 an.

Remontoir von
M. 4,50 an.

Rcgulateure v,
M. 10. — an.

Gest. gold.Ringe
v. M. 2.— at».

Gestemp. goldne
Ohrringe v.
M . 2,— an.

Ketten v. 30 Pfg . an,
Uloelier , lilii 'maeüsr.

_Nerostr . S . 6157
le ^ ons die frsncnls.
"sTrM’elle Trotereau , Parkstr . 13 p'

Noch nie verschoben ! - r sf
X . Strassburger * a
Pferde-Lotterie

Zieh . sich . 16.November H "g
Leose ä I Mk,( Portou.Liste « ^ o
II „ 10 „ (25Pfg. extra. ■Je#
1200 Gew . i ff . v. S3J S
Mk . 43 000

Hanptpw. Mt 10000
1 Gewinn Mt löooo

•- 53"5i Gewinn Mt 30001”^
1 Gewinn Mk. 1 500 3
14Gewinne Mk. 11300 ® a? I
17Gewinne Mk. 6 970 .
36 Gewinne Mk. 3 010 .'2 :§ ©
1130 Gew . Mk. 6 220
empfiehlt obige , Vi M.4, « » «
Metz . Dom -L , */a M. 2, I
u. alle genehm . Loose . S Z .

J. Stürmer,'
rfi ©- -
04 1S3- oo

Generaldebit , g ja j
Strawslmtg I B . MB

IX . Berliner

Pferde - Lotterie.
Ziehung II. Oktober 1901.

3338 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000 M. eto.
Loose h, 1 M., 11 Loose — 10M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37

CarlHeintze
Unter den Linden 3.

Kaisex-Dimomim.
Mauritiussiratze 3,

neben der Walhalla,

Ausgestellt 5541
vom 22. bis 28. September:

Interessante Reise an der
schönen Donau von

Tteyregg bis Budapest.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Kioderkleidchen,
Ueberziehjäekclien,
Mützen*u.Häubchen

— reiche Auswahl —

in jeder Preislage.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14
5416

I INI WIIIIIIIIIII>WHIIIHWH1I
Nene Hnlsenfrüchte,

neue Grüiieker »,
in bester Qualität billigst.

Samcnhandl . I . G . Mollath,
Inh . : Reiiih. Beneiuann.

_7 Mauritiusplatz 7. 6242

Kutter -Abschlag.
Süffrahmtafelbutter bei2 Bfd.
6399 A 112 Pfa.

C*F. W. Schwanke,
Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49,
gegenüber, der Lmser- u. Platterstr.

Telefon 414.

60
tt
M



27. September 1901.

Männer *Asyl,
I 74 . Dotzheimerstraste 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
^frei in's Haus a Sack 1 Mk., Buchenholz ä Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
!HauZvater Friellr Müller , Dotzheimerstraße*4,

J Frau Fansei , Wwe., Kl. Burg straße 4.  886
ffia MMT " “ — ~

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang. Nr. 226.

Viel besser
als rothe Putzpomade

ist

Globus-Putzextracl
Neueste Auszeichnung;

E -lt-AusslellunqEris 1900. FfitZ SCllttlZ jUU. A.-&. LCiflZif.
Coll-rtiv. Ansstellung der Ueberall vorräthig ! 3988chcm. Industrie. °

Malliallli-Tiimter.
Mack

T Troubadoure,
Neger-Gesangs-Ouartet.

gfrSF“ Stürmischer Erfolg "MU
Öen ?! LovritiLH 'd,

Dand ^ - 'Hlo , 9La Roland.
Ein Märchen von Licht und Schönheit.

In » Hauptrestaurant:
Frei - Coucert

der beliebten
Neumann scheu Kapelle.

oümmgsÄalÜMis Kosmos,
Inhaber:

BisckolF &,  Le entler,
Friedrichstratze 40,

Immbilik», ipotijriicn,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, Geschäfts-Lokaltäten,

nröblirten Zimmern, Villen etc
Telefon 522 . 3082

Riesen-Walfisch
Ausstellung!

21 Meter lang. — 150000 Psd. schwer. — Kein Skelett.
Vollständig geruchlos zu besichtigen aus dem

Fanlbr unnenpl atz ,
Eintrittspreis 30 Ps , Kinder die Hälfte. 6 :32

Die Sonderausstellung umfaßt Erzeugnisse aus der Ticfseefischerei.

Dentslhr enüblrrtUalr GeskWfl.
(Centrale Wiesbaden) .

Oessentlicher Bortrag
des Herrn Prediger TmCOrA ' dkcr«

„Los von der Kirche".
Freitag , den 27 . September . Abends 8 ' /z Uhr in »großen

Saal « des „Viktoria -Hotels " (Eingang Wilhelmstraße). Eintritts¬
karten ü 50 Pfg. sind am Saaleil,gang zu haben. — Anmeldungen für
den Beilritt zur Gesellschaft werden an der Kasse entgegcngcnommen.
Der Jahresbeitrag ist 36.00 Mk. 6404

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 5428

Abtheilungen für: Baugewerbe , Maschinenbau
und I&unstgewerbe.

Vieraufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 7. Oktober.
t. .. — Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

Das lmmol)ilien=GescMft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden, 2186

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Nliethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2338.

Westfälische
Kwlt- lliut iFeinßftrhecei

38 Oranienstraste 38,
empfiehlt

ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elberfclder Mangbrod
Niederlagen bei: 4012

Th . Böttgcn , Fricdrichstraße7. Tust , Koch, Wefieiidstraße 3.
Wittwe Feiler , Goldgasse 18.
Phil . Nagel , Neugasse 2.
Wittwe Pcupelmann . Ecke

Schachtstraße u. Steingasse.

Regenschirme

I

£

Tan;-Un1errlcht.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß Anmel¬

dungen zu meinen im Oktober beginnendenTanz -Kursen
jederzeit entgegen genommen werden Hermannstrast « 28.
1. Etage und Michclsberg 4 (Laden).

Privatunterricht zu jeder Zeit.
Unterrichtsiokale: Hotel Hahn und Hotel Vogel.

Julius Siop, 5
Lehrer für GescllschaftS- u. Kunsttänze, Dirigent der Kurbälle u. »

Reunions in Bad Kreuznach, sowie erster Vereine Wiesbadens. [8,
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer. 5719 rj

♦

♦

ch-

Tanz - önterricht-
Hierdurch erlaube ich mir, geehrte Damen u. Herren

darauf aufmerksam zu machen, daß meine diesjährigen

Haupt- und Extra-Kurse
Mitte Oktober beginnen.

Durch alljährigen Besuch der Hochschule des Bundes
Deutscher Tanzlehrer ist es mir ermöglicht, alle Neuheiten
auf dem Gebiete der modernen Tanzkunst zu bieten.

Ferner emps' hle ich mich dem geehrten Publikum und
hochgeschätzten Bereinen zur Einstudirung von Costiim-
und Nativnaltänzen bei Festlichkeiten und Bällen.

Gefällige Anmeldungen nehme in meiner Wohnung,
Hellniundstrastc 4 . gern entgegen.

Unierrichislokale: Hotel Hahn und Hotel Vogel.
Diplome der Hochschule zu Hannover und

Frankfurt a. M.
Hochachtungsvoll

Anton Deller,
Mitglied des Bundes Deutlcher Tanzlehrer und Balldirigcnt

der ersten Bereine Wiesbaden.
NB. Gleichzeitig gestatte ich mir, einem verehrlichcn

Publikum nochmals anzuzeigen, daß ich vor zwei Jahren
den Tanzunierricht des Herr» Rob . Seid übernommen
habe und bitte ich, das gleiche Vertrauen, welches gen.
Herrn erwiesen wurde, auch aus mich übertragen zu
wollen. 6359r

♦
♦♦

Kster-, S[iidtuofen=u. Meiei-llten*
Itiien etc leclteigecung.

Wegen Geschäfts -Aufgabe läßt Herr Kdolk
Wolfsohn , Weinhandlung und Liqneurfabrik,
am Freitag , den 27 . September er .. Morgens » */,
und Nachmittags 27 * Uhr anfangend, im Hause

3 Sedanplatz3
nachverzeichnete Gegenstände als:

1 sehr schönes schmiedeeisern. Firmenschild , 2
Küferkarren , div. V-, Vs» XU Stück- u Ohm-
fäsfer , ca. 300 Wein - und Brantweinver-
sandtfäsfer in allen Größen, Bütten, Ständer,
18 Lagersteine von Sandstein , Lagerholz, Faß¬
winde. Kapsel -Maschine , Stützen, Brenken, vollst.
Schlauchgeschirr , Circular-Pnrnpe, Flaschenkörbe,
Flaschengestell, Versandtkisten, Filtrinnaschine, und
Kellerei -Utensilien , ferner5 Fast div . Brannt¬
wein , 1 Parthie 1868er franz . Cognac diverse
sonst. Liqneure , l Schreibtisch mit Aufsatz, Stkh.
pult, Briefschrank, Copirpresse, Schleifsteinu. dgl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
Willi . Helfrich,

6460 Anctionator n Taxator.
Friedrichstraße 47.

Achtung! Achtung!
Wer zahlt die höchste» Preise für altes Metall,
Kupfer , Zink. Blei , Messing , Zinn «. s. w?

JUHP* nnv 6i68
August Reininger , Sedanstraße 5.

Bestellungen können auch per Postkarte gemacht werden.

^Ausverkauf
Wegen Umzug am1. Oktober ds. I.

nach
Bahnhofstrasse 10

meines reichhaltigen Lagers

In - und ausländischer Hüte
zu und zur Hälfte des Fabrikpreises. 6418

Mehuer f Gr. Knrggraße 10.
Tkleplj.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette ». Pianinos . 109k

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigsterB-reHnunz.

Mob Fuhr, WiibchliMliiig, Golbgaffe 12.
Taxator und Auktionator . ^ - Telephon Nr. 588.

Restaurant Zum Kochbrnnnen,
»2 Saalgaffe » 2.

Empfehle bürgerlichen Mittagötisch zu « 0 , 80 Pf . u. Häher,
ff. Biere , reine Weine , prima Apfelwein.

Schön möblirt « Zimmer mit und ohne Pension.
__ Besitzer Karl Emmerwaawn

Beste hott. Bollhäringe
empfiehlt

5654
€t . Becker,

37 BiSmarckriug 37.

empfiehlt

(?orl Wihel , Michelsberg 9a.
Ang Brefch . Ecke Bülow» und

Roonstraße.
Carl Menzel , Emserstraße 48.

für Damen , Herren
und Zrtnder,

nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.

Wilhelm Henker , fniiüttumteuflr. 6.
Ucbcrzichen . — Neparaturcn 5946

544. Fahrradhandlung. 544.
Vertreter der

Wartbnrg- und Naffoota-Fohrradwerke.

235

SricoftafdimA iraHrraifutenlifien.
Verleihanstalt uud eigene Reparaturwerkstätte.

JEmst BMscli,
2 Manritius plat? 2 , Ecke Heine Kirchgasse

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

, meine gebrauchsfertigen
dlülistrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke.
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd . Mk. 3 .80.
24 Stück 7 M. 100 Stück 2 « M,

franco inel. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpecialitätenfürGasglühlickt -Beleuchtung

Frankfurt a. Main.
Complette

GIühlächt -Äpparate,
bestehend aus Ia Ia Brenner , Stift , Glühstrumpf und 0/limler

Mark 2 —.
Wiederverkäufer erbalten Rabatte

35 Pfg . Psd . Oelfarben,
40 „ ,» Glänzölfarben,
60 „ „ Glanzlack 6100
Farbenconsnm , Grabenstraste Nr 30

Krim Siijjtr- , . Kansihcl-Apsrlm-.
empfiehltJac . Krupp*

6419__ Hochstätte 22

Restauration Radrnsteinet.
Täglich süßer Apfelmost.

6350 W . Frob » ^

sowie sonstiges Rollfnhrtoerk wird prompt und billigst
besorgt. 4397

Näh. Roonstraße 22 , Part.
«Han beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
lll M. Mineer . Sächsisches Waarenlager
E » zzi2 Michelrberg5 und Ellenbogengafie 2.

Kinder-n.Sportwagen
wegen vorgerückter Saison solange Vorrath reicht

mit 10°|o Rabatt.
Eanfhans Führer»

Wiesbaden , Kirchgasse .48 . 62»?
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